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Soren 
I. 370 
os o nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
„ ²¹ U AA ee AR 
| Deutſchland. 
N Berlin, 9. Auguit. 
— Zur nächſten Seſſion werden, wie der „Magd. Ztg.“ von hier 
] deſchrieben wird, die Reichstagsabgebrdneten ſchon in den Gee 
: uu freier Fahrt auf den Bahnen gelangen, vorausgeſetzt, daß die 
Berlin⸗Anhalter Bahn ſich entſchließt, ihren bisherigen Widerſpruch 
gallen zu laſſen. 
di — Nach dem römiſchen Blatte „Concordia“ ift der Papſt gegen 
+ ot deutſche Regierung wegen ihres Vorgehens gegen die Kleri⸗ 
Alen fo aufgebracht, daß man in feiner Gegenwart die Namen Bis⸗ 
Maré und Kaiſer Wilhelm nicht mehr nennen darf. 
Die „Germania“ hat eine ungeheure Entdeckung gemacht. Als 
anz zuverläſſig“ wird ihr von „gut unterrichteter“ Seite gemeldet, 
Dr. von Döllinger Mitglied der — Freimaurerloge in 
arlsruhe ift. — Wenn man weiß, was dieſe Klerikalen ſich unter einem 
Freimaurer“ vorſtellen, wird man das Triumphgeſchrei, das fie ob 
‘i eſer Entdeckung ausſtoßen, verfteben. 
\ E — Die jungen militärflüchtigen oder chauviniſtiſch verbohrten 
ö a ag=Lothringer werden bekanntlich vorzugsweiſe nach Algerien 


ifn irt. Wie es ihnen dort ergeht, lehrt ein Brief, den einer von 
» en neuerdings an ſeine Eltern in Straßburg gerichtet hat und cin 
ortiges Blatt, der „Straßburger Bote“, veröffentlicht. Darin heißt es: 
„Ich ſchreibe dieſen Brief auf meinen Knien unter dem Zelte; 
un ich bi 
eit mehre 
meiner Q 


dere 
| 138 


Hefen 


ingreifen.“ ö 
ie Regierung ſoll bekanntlich beabſichtigen, eine neue Rege⸗ 
er Verhältniſſe der Juden eintreten zu laſſen. Es kann 
¡ei nur um die Gemeinde⸗Einrichtungen handeln, für welche bisher 
manch aus dem Jahre 1847 maßgebend war. Hiernach beſteht eine 
WM ei von Synagogen⸗Gemeinden, deren Mitglieder zwangsmäßig 
; len Gemeinde + Beitrag verpflichtet find, während die Gemeinde⸗ 
der Aelenbeiten durch ein Reprd entanten⸗Kollegium und den Vorſtand 
mein teſten beſorgt werden. Die Reprajentanten gehen aus der all- 
ort en und direkten Wahl der Beitrag zahlenden Mitglieder, der 
Regie aus der Wahl den Repräſentanten unter Genehmigung der 
emetungsbehörde hervor, welche auch das Recht hat, die verweigerten 
| alloinde Beiträge durch Exekution einziehen zu laſſen und bei Rekla⸗ 
Veſtimen gegen die der Einſchätzung entgültig zu entſcheiden. Dieſe 
ung bergen find eigentlich durch die a und deren Feſtſtel⸗ 
agſt er die innere Selbſtſtändigkeit der Religions ⸗Gemeinſchaften 
Kun A Füllig geworden, indeſſen haben fie bis jetzt faft gar keine An⸗ 
Midi erfahren. So exijtiven beiſpielsweiſe in Berlin mindestens vier 
Kultus⸗Gemeinden; keine derſelben hat ſich jedoch der Beitrags⸗ 
fir die Synagogen⸗Gemeinde zu entziehen geſucht. Eine vor ei⸗ 
2 = ren von einer großen Synagogen⸗Gemeinde in Weſtpreußen 
Mene Anregung zu Beſeitignng des erwähnten Geſetzes ijt {pater 
erlaufen. Jedenfalls iſt eine verfaſſungsmäßige Erledigung 

enheit erwünſcht. : sod : 

it das Ringen der Maurergeſellen mit ihren Arbeitgebern 
ei n, und ſchon wieder iſt von einer ore Bartigen Ar⸗ 
ciner lung zu berichten. In der hiefig. Norddeutſchen Aktien⸗ 
U nisses Fabrik hatten vor Kurzem die Arbeiter wegen eines Zer⸗ 
mye’ mit einem Meiſter der Fabrik mit einem Strike gedroht, 
Vor eſte mn ort beigelegt wurde und eine ſtarke Gährung hinterließ. 
des Vista oxmittag entließ die Direktion plötzlich den Vorſitzenden 
5 ia der ſchinenbauer⸗ trikekaſſen⸗Vereins, und ſämmtliche Arbeiter, 900 
chloſſen⸗ ahl, verließen ſofort die Arbeit. Die Fabrik iſt jetzt ganz ge⸗ 


nüt in Nas Genergl-Auditoriat hat fo eben einen Bericht über 
nr Vergy Norddeutſchen Armee im verfloſſenen Kriege vorgekomme⸗ 
pot Daschen oder Vergehen vollendet und dem Kriegsminiſter cinge- 
in der Melde ſpricht fic) darin zunächſt höchſt günſtig über die Diszi⸗ 
SU Tuppen aus; es find im Verhältniß zu dem Militär anderer 
Po on chen taaten nur ein Drittel oder die Hälfte an leichteren 
‘ihren r. Vergehen und Strafen im Dienſt vorgekommen. Der 
er Kriegszeit vorgekommenen Verbrechen und Vergehen wa⸗ 
erge mal ſo viel, wie in Friedenszeiten. Am häufigſten kommt 
brechen hen der unberechtigten Requiſitionen vor, demnächſt das 
Diebſtahls, wobei jedoch zu bemerken iſt, daß im Kriege 
ön Unter chiede über das Eigenthumsrecht 5 
orgeſnen, wie im y 
Fgeſetzten 
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7. Auguſt. Nach dem „E. A.“ hat der Staats- 
wegen rhebung einer Anklage gegen den Biſchof Dr. 
han ene Hirtenbrief bei feiner vorgeſetzten Behörde An- 


- und welche Antwort er erhalten, iſt uns nicht be 


<A 


Nachmittags⸗Ausgabe. 


ſener Bertung, 


Jahrgang. 


Vierundſiebzigſter 
Donnerſtag, 10. Auguſt 


dem Seebade Kranz gereiſt iſt, erhält zwar täglich aus allen deutſchen 
Gauen. Schreiben von hochſtehenden Katholiken, welche ihm ihre An⸗ 
erkennung und Sympathie zollen, aber er empfängt auch Zuſchriften 
entgegengeſetzter Tendenz. So ging ihm dieſer Tage aus Recklinghau⸗ 
ſen in Weſtphalen ein mit verſtellter Hand geſchriebenes Pamphlet zu 
mit den Worten: „Du biſt ein gemeiner Ketzer!! Ober⸗Melchers. 
P. 8. Grüße deinen — Freund Mühler!“ — Der „Hamb. Corr.“ 
enthält eine Berliner Korreſpondenz, welche über den Agitations⸗ 
plan der Ultramontanen Andeutungen enthält: Vorerſt ſoll die 
Braunsberger Schulfrage von einem der betheiligten Familienväter an 
die Gerichte gebracht werden, um nach Erledigung in allen Inſtanzen 
den Stoff zu einer Petition an den Landtag zu bieten. Inzwiſchen 
wird in Ermland eine, nach der Abſicht der Urheber, Monſtrepetition 
an den Kaiſer vorbereitet um Aufrechthaltung des Rechtes auf die nach 
Stiftung und Dotation katholiſche Studienanſtalt in Braunsberg. Mit 
den katholiſchen Zentren des preußiſchen Staates ſind bereits Verbin⸗ 
dungen angeknüpft, um Petitionen in gleichem Sinne zur Unterſtützung 
der Ermländer Katholiken zu veranlaſſen. Um ferner denjenigen Schü⸗ 
lern des Braunsberger Gymnaſiums, welche ihre Studien an einer 
andern Anſtalt ohne fremde Beihilfe nicht fortſetzen können, den Aus⸗ 
tritt aus der Anſtalt zu ermöglichen, ſollen Geldſammlungen veranftal- 
tet werden. Durch dieſe Schritte hofft man im ultramontanen Lager 
die Staatsregierung einzuſchüchtern oder wenigſtens die große Mehr- 
heit der katholiſchen Bevölkerung zur faktiſchen Parteinahme gegen das 
Verfahren der Regierung zu veranlaſſen. Man kann nur wiünſchen, 
daß dieſes Programm in allen ſeinen Theilen zur Ausführung gelange, 
da dieſelbe weſentlich dazu beitragen wird, der anti⸗römiſchen Bewe⸗ 
gung im Schooße der katholiſchen Kirche Anſtoß zu energiſcher Bethei⸗ 
figung zu geben. 
traßburg, 7. Auguft. In Weißenburg und in Wörth 
aben Todtenfeiern zu Ehren der bei den beiden dort ſtattgehabten 
are des vorigen Jahres Gefallenen ea in Weißenburg 
bemerkte man ſchon Je mehreren Tagen zahlreiche Fremde, theilweiſe 
in Trauerkleidern; . und Blumen wurden geſchäftig durch die 
Straßen getragen; der Kirchhof wurde nicht leer von Beſuchern. Es 
galt dem Jahrestag der Schlacht von Weißenburg. Trüb und regne⸗ 
riſch brach der 4. nant an; ebenſo düſter war die Stimmung der 
hieſigen Bevölkerung. Um 10 Uhr war Trauergottesdienſt in der 
katholiſchen Kirche, die bis auf den letzten Platz gefüllt war. Daran 
reihte ich die Errichtung eines Denkmals auf dem Militärfriedhofe, 
wo die Gefallenen und an ihren Wunden Geſtorbenen des 4. Auguſt, 
Deutſche und Franzoſen, friedlich neben einander ruhen. Alle Gräber 
waren neu hergerichtet worden, die franzöſiſchen aber an dem reichen 
Blumenſchmuck ſchon von weitem kenntlich. Nachdem das Denkmal, 
ein einfacher Sandſtein⸗Obelisk, mit der Inſchrift: „A nos freres, 
morts sur le champ de bataille le 4. Aoüt 1870", enthüllt worden 
war, trat Herr Anwalt Böll vor und hielt in franzöſiſcher Sprache 
eine kurze Anrede, die die hieſige Schlacht mit der bei den Thermopy⸗ 
len verglich. Durch die Uebermacht ſei das heldenmüthige Häuflein 
der Franzoſen erdrückt worden, aber wie damals die unterliegenden 
Spartaner und nicht die Perſer ewigen Ruhm davongetragen hätten, 
ſo diesmal die Franzoſen und nicht die ſiegenden Deutſchen. Betäu⸗ 
bende Vive la France⸗Rufe folgten zwar auf die Rede, doch muß zu 
Ehren der Ennwohnerſchaft beigefügt werden, daß Herr Böll hier 
ſchon lange als Narr gilt. — Hier in Straßburg hat ein großer 
Theil der Bevölkerung das Andenken der bei Wörth oder Froſchweiler 
gefallenen Franzoſen dadurch kundgegeben, daß man ſich Immortellen⸗ 
1 ins Knopfloch oder auf den Hut ſteckte und ja nicht ver⸗ 
äumte, die franzöſiſchen Farben beizufügen, welche man übrigens nicht 
nur bei der „Jeune France“ und den Kindern, ſondern auch bei den 
männlichen und weiblichen Vertretern der ausgeprägt populären Ge⸗ 
ſellſchaftsſchichten finden konnte. Aus dieſer Herzenserleichterung ent⸗ 
ſtand gegen Abend bei häufigem Gläſerleeren eine gehobene Stimmung, 
welche ſchließlich in Skandal ausartete und in der „Taverne alſacienne“ 
die Urſache mehrerer Verhaftungen al Patrouillen und durch die 
Polizei wurde, welche letztere das Lokal ſogleich räumen ließ. 

Kolmar, 3. Auguſt. Der „Niederrheiniſche Courier“ meldet: 
„In dieſen Tagen hielt ſich der Kommiſſarius für das höhere Schul⸗ 
weſen, Direktor Dr. Baumeiſter, hier auf, um die Wiedereröff⸗ 
nung des hieſigen Lyceums vorzubereiten. Dieſelbe wird 
nach Beendigung der großen Ferien erfolgen können. Aehnlich den 
deutſchen Gymnaſien, wird die Anſtalt Schülern aller Bekenntniſſe zu⸗ 
gänglich ſein. Auch wird die Parität dadurch gewährt werden, daß 
proteſtantiſche und katholiſche Lehrer an ihr arbeiten. Nicht weniger 
wird auf die Pflege beider Sprachen, der deutſchen wie der franzöſi⸗ 
ſchen Rückſicht genommen. Namentlich ſoll denjenigen Schülern, 
welche bereits eine höhere Klaſſe erreicht haben, in der deutſchen 
Sprache aber noch nicht hinlänglich geübt ſind, dieſer Umſtand nicht 
zum Nachtheil gereichen. Man wird in den oberen Abtheilungen vor⸗ 
zugsweiſe franzöſiſch unterrichten und im Anfang die Anforderungen, 
welche hinſichtlich der deutſchen Sprache gemacht werden müſſen, be⸗ 
deutend ermäßigen. Die Durchführung dieſer Grundſätze wird durch 
die bereits in Ausſicht genommene Anſtellung elſäſſiſcher Gymnaſial⸗ 
lehrer erleichtert werden.“ 

Oeſterreich. 

Wien, 8. Auguſt. Nach den heute der „N. Fr. Pr.“ vorliegenden 
Nachrichten iſt das Programm der Monarchen-Begegnung nun⸗ 
mehr definitiv feſtgeſtellt. Kaiſer Franz Joſeph J. wird den deutſchen 
Kaiſer (ob am Freitag oder am Sonnabend, darüber ſind die Angaben 
widerſprechend) auf der Station Lambach oder Wels begrüßen und mit 
demſelben nach Iſchl fahren. Dem Kaiſer Wilhelm wurden als Ehren— 
Kavaliere zugetheilt der Oberſtkämmerer FM. Graf Franz von 
Crenneville und der Flügel -Adjutant Major Fürſt Lobkowitz. Was 
von einer Begrüßung des deutſchen Kaiſers an der Grenze durch den 
Grafen Bellegarde und den G. d. K. Baron Gablenz geſchrieben 
wurde, iſt unbegründet; Baron Gablenz bleibt in Ungarn, Graf 
Bellegarde weilt in Karlsbad. Dem Beſuche in Iſchl dürfte dann 
allerdings eine zweite Begegnung der Monarchen in Gaſtein folgen, 
bei welcher angeblich auch Fürſt Bismarck zugegen ſein wird. Nach 
dem „Peſter Loyd“, der ſich hierfür auf eine offizielle Mittheilung beruft, 
wird die erſte Begegnung in Iſchl ſtattfinden, dabei aber kein Diplo⸗ 


mat zugegen ſein. Gelegentlich des Gegenbeſuches in Gaſtein werde 


auch Bismarck dort ſein. Dieſe Beſtimmungen ſeien die Folge eines von 


mann, der am Sonnabend über Königsberg nad | Wien aus in Berlin in „vertraulicher und in denkbar zarteſter Weiſe“, 
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1871. 


ausgeſprochenen Wunſches, man möge angeſichts der Aufregung, welche 
die Entrevue ſchon hervorgerufen, „bei der Zuſammenkunft von allem 
und jedem Apparat abſehen, der auch nur darauf hinweiſen könnte, 
daß dieſelbe ſpezielle politiſche Zwecke habe“, getroffen worden. 


S ch we i 


Nach dem „Journal de Bruxelles“ hielten die Internationa⸗ 
len am 1. Auguſt in Genf eine Verſammlung, in welcher 30 Komites 
vertreten waren. Nach dieſem Blatte ſoll beſchloſſen worden ſein, 
Brüſſel, Rom und Madrid zu Verſammlungsorten für die nächſten 
Operationen zu wählen. Ferner veröffentlicht daſſelbe Blatt ein Schrift⸗ 
ſtück, welches von dem 3 
Internationalen gerichtet worden. Es lautet: „In Erwägung, daß 
man die berühmten Chefs des franzöſiſch⸗ſozialen Kufſtandes, die glück⸗ 
licherweiſe ſchon durch andere erſetzt ſind, die ebenſo brav dem Tod 
1 een werden, wenn die Sache des Proletariats es fordert, 
ohne Mitleid erwürgt und ohne Gnade getödtet hat, befehlen wir allen 
unſern Mitgliedern aller Länder den Heerd des Haſſes und der Rache, 
den wir gegen die Religion, die Autorität, die Reichen und die Bürger 
angezündet haben, anzuſchüren. Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, um 
euch zu ſagen, daß die Beruhigung weder in unſerm Herzen noch in 
unſern Geiſtern HY und daß unfere ſozialen Ideen von dem Proleta⸗ 
riat der ganzen Welt von Tag zu Tag beſſer gewürdigt werden. Bald 
werden wir zu heftigen und ſchrecklichen Exploſionen unfere Zuflucht 
nehmen, die es übernehmen werden, dem beſtehenden fozialen Syſtem 
ein Ende zu machen ‘ 
Flinte alles niederſchlagen, was jetzt in der bürgerlichen und religiöſen 
Ordnung aufrecht ſteht.“ 


Frankreich. 


Am 6. feierten die deutſchen Truppen in der Umgegend 
von Paris den Jahrestag der Schlachten von Wörth und Forbach. 
Die Feier ging aber ohne alles öffentliche Aufſehen und in Stille vor 
ſich, da man die Franzoſen nicht verletzen wollte. Man beſchränkte 
ſich darauf, bei dem gemeinſchaftlichen Offiziers⸗Mittagstiſch einige 
Toaſte auszubringen und des Abends ſich in den deutſchen Bierwirth 
ſchaften zu verſammeln, wo die Muſikbanden einige Stücke aufſpielten. 
In Nogent ſ./M., wo die Baiern liegen, wurden bei der Offizierstafel 
Toaſte auf den Kaiſer, den König von Baiern, den kaiſerlichen Kron⸗ 
prinzen ꝛc. ausgebracht, und des Abends fand in dem Garten der 
6Bairiſchen Bier⸗Reſtauration“, der ein ehemaliger Kämpfer bei > 
Namens von Taß, vorſteht, Muſik Statt. Viele Offiziere, Unteroffi- 
ziere und Soldaten hatten ſich eingefunden. Nur ein $ 
ſtaurationsgebäudes war mit fünf Fahnen und einigen Laternen ge⸗ 
ſchmückt. Um 7½ Uhr Abends, als ich den Ort verließ, war es 


Inſerate 14 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


keiner Demonſtration gekommen. Die in Nogent liegenden Offiziere x 


find über die Angriffe der pariſer Blätter ſehr ungehalten, um fo mehr, 


als fie jede Gelegenheit vermeiden, welche zu einem Konflikte mit den 


Einwohnern führen könnte. 


Der Prozeß gegen die Führer und Theilnehmer des Aufſtandes : 


von Paris hat am 7. Auguft vor dem Kriegsgerichte in Ver⸗ 
ſailles begonnen und die Anklageakte ſind zum Theil bereits ver⸗ 
öffentlicht. Sie geben zunächſt eine Geſchichte der Aufwiegelungen der 
Internationale, durch welche der Aufſtand vorbereitet worden, erzählen 
dann den Verlauf des am 18. März ausgebrochenen Aufſtandes ſelbſt 
und die darauf erfolgten Verbrechen. Aſſy wird bezichtigt, zum Sie 
gerkriege aufgehetzt, bürgerliche und militäriſche Amtsgewalt ſich ange⸗ 
maßt, Regierungsakte vollführt und Dekrete erlaſſen und vollſtreckt zu 
haben, deren Folge Verwüſtung, Metzelei, Raub, Brand und Mord 
eweſen. Die anderen Angeklagten werden ähnlich belaſtet; inſonders 
Courbet, der bezichtigt wird, an der Zerſtörung der Vendomeſäule 
mitſchuldig zu ſein; Lullier, der die aufſtändiſchen Wap geſammelt 
und befehligt, Staatseigenthum an ſich gerilfen und Militärperſonen 
zum Aufruhr aufgereizt haben fol; Groufſet, der öffentlich zum Une 
2 gegen die Geſetze aufgefordert und die National⸗Verſammlung 
eleidigt haben ſoll. Verdu re, Billioray und Ferré find ange⸗ 


klagt, atra Sequeſtrationen vorgenommen fo wie Privathäuſer 


und öffentliche Gelder verſchleudert; Ferat und Clement die Waffen 
gegen Frankreich getragen zu haben. Der Anklageakt gegen den Ka⸗ 
pitän Roſſel lautet: Der Kapitän Roſſel, vom Genie, war dem 
Generalſtabe von Metz während des Krieges gegen die Deutſchen bei⸗ 
1 Unter einer Verkleidung am Tage des Einmarſches der Deut⸗ 
chen entkommen, flüchtete er über Belgien und England und kam nach 
Tours, wo er von Herrn Gambetta den Auftrag erhielt, die militä- 
riſchen Streitkräfte und die Vertheidigungsmittel im Norden Frant- 
reichs zu beſichtigen. Bei ſeiner Rückkehr, Anfangs Dezember wurde 
er zum GeniezOberftlicutenant im Lager von Nevers ernannt. Er 
hatte dieſe Stellung noch inne, als der Aufſtand vom 18. März aus⸗ 
brad. Durch ein Journal erfuhr er, daß die Regierung Paris ver⸗ 
laſſen hatte und dieſes in der Gewalt des Zentral⸗Komites ſei. Ohne 
Zaudern ſchrieb er an den Kriegsminiſter in Verſailles, um demſelben 
anzukündigen, daß er ſeinen Poſten verlaſſe und in den Dienſt der In⸗ 
ſurrektion trete. Roſſel bekennt ſich zu 1 Briefe und hat ſchriftlich 
anerkannt, daß er die ganze Bedeutung ſeines Schrittes erfaßt habe 
und aus ſich ſelbſt handelte, ohne irgend einem fremben Einfluſſe nach⸗ 
zugeben. Er ſagte in einem zweiten Verhör, daß, wiſſend, daß die Re⸗ 
gierung entſchloſſen gsi fic) zu vertheidigen, und daß die Ereigniſſe 
vom 18. März das Vorſpiel zum Bürgerkriege a er ſich entfehloffen 
auf die Seite der Inſurrektion geftellt habe. Bei feiner Ankunft ſetzte 
er ſich mit den Mitgliedern des Komites des 17. Arrondiſſements in 
Verbindung. Von ihnen dem Zentral⸗Komite des Stadthauſes borges 
ſtellt, erhielt er das Kommando der 17. Legion. Streitigkeiten erhoben fi 

bald zwiſchen dem Legionsrath und ihm und er wurde verhaftet. Dur 

die Bemühungen eines ſeiner Offiziere wieder freigegeben, wurde er von 
Cluſeret zum Chef des Generalſtabes ernannt. Er behielt dieſe Stelle bis 
zum 26. April. Er forderte zu dieſer Zeit ſeine Entlaſſung, aber er 
fuhr fort, der Kommune offiziell bis zum 30. zu dienen. Am 30. April 
wurde er zum Delegirten beim Kriegs-Miniſterium ernannt. Während 
der Zeit, welche dieſe Ernennung vorangegangen war, wurde er von 
der Kommune an die Spitze des Kriegsgerichts geſtellt. Dieſer am 
16. April von der Kommune exrichtete Gerichtshof hatte zur Aufgabe, 
die Prozeſſe der Bürger, welche gegen die franzöſiſche Armee zu mar⸗ 
ſchiren ſich weigerten, ſummariſch abzumachen. Die Hauptſtrafen 
waren Tod, Zwangsarbeit und Gefängniß. Es war faſt immer die 
Todesſtrafe, zu welcher die Angeklagten verurtheilt wurden. Noſſel 
machte ſich durch feine Haxtherzigkeit und feinen unbeugſamen Eifer 
bemerklich. Die erſten von ihm als Delegirter beim Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium unterzeichneten Befehle erſchienen im offiziellen Journal der 
Kommune vom 1. Mai; fie hatten Bezug auf die Generalſtabs⸗Offi⸗ 
ziere und die Zentraliſation der Artillerie der Inſurrektion. Bis zum 
9. Mai veröffentlichte das offizielle Blatt jeden Tag neue Aktenſtücke 
von Roffel. Roſſel hat eine aus Arnold, Avriel, Deleschuze, Tridon 
und Varlin zuſammengeſetzte Kommiſſion zur Seite, welche mit den 


und öffentliche Denkmäler zerſtört; Jourde, Staatskaſſen een 


Einzelheiten der Ausführung betraut war; die Initiative gebörte ibm 


aber ausſchließlich an. Den 10. Mai befahl die Kommune die Ver⸗ 


entralkomite in London an alle Komites der 


indem ſie nöthigenfalls mit dem Beil und der 


enſter des Re⸗ 
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Werkes beſchäftigt, das beſtimmt ift, alle die 

iffe mit einem Male abzufertigen, da er unmöglich auf 
let einzeln antworten könne. Sodann legt Prof. Huber 
ktionskomite in München ausgearbeitetenO rganifations- 
vor. Man beabfichtigt, auf Ende September einen großen 
e St ken⸗Kongreß cinguberufen und zwar nach München, weil 
Stadt bequem gelegen iſt, im Glaspalaſt die nöthigen Räumlich⸗ 
Di rbietet und in ihrer Bevölkerung der Sache ſehr ſympathiſch 
„Dieſe münchener Verſammlung ſoll 3 Tage dauern und aus öffent⸗ 
eine Cry berathenden aoe pe beſtehen. In der Schlußſitzung foll 
cta; lärung über die Zwecke und Ziele der altkatholiſchen Bewegung 
BLM und mit der Einladung zum Beitritt veröffentlicht werden. 
ener reiben des Prof. v. Schulte aus Prag kündigt für die mün⸗ 
e: erſammlung einen Vortrag über die Unfehlbarkeit an, der 
Or mic wird, daß mit den Julidekreten vorigen Jahres die ganze 
fig’ ation der Kirche gebrochen worden iſt. An dieſen Vortrag foll 
el he Reihe anderer anſchließen. Auch ſoll es geftattet fein, Anträge 
org ringen und Vorträge anzumelden, ſolche müſſen aber 14 Tage 
ip 2 vom Ausſchuß in München geſichtet und geprüft werden. Es 
wand {leg vermieden werden, was den Verdacht erregen könnte, als 
> N lirchliche Neuerungen beabſichtigt. y 2 
bur achdem eine Erklärung des Altkatholiken⸗Ausſchuſſes in Offen⸗ 
usos welche ihre Zuſtimmung zu den Beſtrebungen der Verſammlung 
uftrackt, verleſen worden und Hofrath Friedreich die Anweſenden im 
er ie Altkatholikenvereins begrüßt hatte, wurde 
Attzung geſchloſſen. 
der Die pibe guta fand Sonntag Vormittags 9 Uhr im Saale 
W. Harmonie ſtatt. en Vorſitz führten abwechſelnd Geheime Rath 
; Welch dr und Hofrath Dr. Friedreich. ashe Sy 9 
ich eltprieſter Anton aus Wien meldet den Anſchluß der öſterrei⸗ 
at anna Bewegung an die hat el an und giebt einen intereſ⸗ 
0 1 


gegen ihn 
: 


= 
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ten timmungsbericht aus Oeſterreich. Hierngch ift der Boden 
trefflich vorbereitet. Auf ſeinen Aufruf haben ſich bei ihm in vier 
n über 1000 Wiener Familien zum Beitritt angemeldet. Er hofft 
Aigen Wochen eine Gemeinde gründen zu können. Zuſchriften 
115 Steiermark, Kärnthen, Ungarn ꝛc. bekunden, mit welch' 
& eilnahme und Herzenswärme die Bewegung verfolgt wird. 
E Redner frägt nun an, ob die Führer der Bewegung gewillt ſeien, 
ie Frage von der Unfehlbarkeit hinaus eine Reform der Kirche 
f OWahrung des echtkatholiſchen Standpunktes herbeizuführen Sie 
eſterreich ſeien zu den weitgehendſten Neformen von dieſem Stand⸗ 
ute aus entſchloſſen, zu Reformen in Dogma, Liturgie, durch Cine 
kung des Laienelementes in die Kirche de. 
roßes Intereſſe erregte das Auftreten des Landammanns Keller 
grau. Die Schweizer Abordnung, jagt er, fet geſchickt, um die 
andlungen anzuhören und Einfi ehmen von den Zielen der 


5 


the Perbiteniy 
die 


ch tiefe Nacht. Beſſer 
eſt überzeugt, wenn 


igſten Sklaven ge⸗ 
chöfe ihres Volkes, 


fferentismus gemacht und je 
andſchuh durch die thy fe 


MtSribter Beck von Heidelberg hält di ä ehl⸗ 
* er B n Heidelberg hält die Losſchälung vom unfeh 
en Papſt für die Hauptſache, der Neubau ſei dann ſpäter vorzuneh⸗ 
er neukatholiſchen Kirche ſei der Prozeß vor der Geſetzgebung 
ich N. Die Aktkatholiken bilden die wahre katholiſche Kirche, in 
D Neukatholiken nichts zu a affen haben. ; 3 
u den Anfragen aus der Schweiz und Oeſterreich gegenüber wird 
died mehreren Rednern auf die münchener Pfingſterklärung und 
N beid Antwort hingewieſen, welche Döllinger den Ungarn gegeben. 
lem en Aktenſtücken ſei auf weitergehende Reformen, Theilnahme des 
elites 2c. hingewieſen. Die Herrren aus der Schweiz und aus 
er erklären ſich mit dieſem Hinweiſe zufriedengeſtellt. ; 
Dei Brof i, Mitglied des ſchweizer Aktionskomite's, macht die 
$ ung, daß dieſes beabſichtige, auf September einen ſchweizeri⸗ 
Pests einzuberufen. Sie bitten um Befud aus Deutſchland. 
theilt der Redner noch Einiges über den Fond mit, der in der 
; qu Unterſtützung überzeugungstreuer Prieſter geſammelt wird. 
te Unt che Sammlung hat ſchöne Ergebniſſe gehabt und es find be: 
De mit Sumacn verabreicht worden. AP 
Al folgte die Berathung über die Organiſgtion der Bewe⸗ 
Dl N $ 3entralpuntt wird pin feſtgeſtellt. Es ſoll ein Fonds 
i iting werden, um die nöthigen Mittel für die Bureaukoſten, Die 
ue wüpiger, überzeugungstreuer Prieſter (unter ſorgfälti⸗ 
N Ara UG aller verdächtigen, unlauter ſcheinenden Elemente) und 
die tung der Flugſchriften zu ſichern. Die Organiſation wird, 
„Bad. Landeszeitung“ bemerkt, ſoweit als geſichert betrachtet. 


Lokales und Provinzielles. 


m Poſen, 10. Auguſt. 
eber das Bankweſen ſchreibt der Jahresbericht der hieſigen 
mmer: Die Aenderung der Geſetzgebung in Bezug auf öffent: 
ir n, ihre Obliegenheiken und Behugnt je iſt dringend gewor⸗ 
fer n werden uns derjenigen Nr e zuneigen, die ohne die freie 
dig e u beſchränken, Garantie für eine, fremde Intereſſen unbe: 
ende Wirkſamkeit darbietet und bei der die Thatſache zur 
kommt, daß eine Zentralbank eine unter den obwaltenden 
en nicht zu miſſende Einrichtung innerhalb der der Kredit 


poe ende Inſtitute e iſt. 


Friedrichsſtra e wurde bekanntlich i. v. J. das früher 
Grundſtſck von Hrn. Stadtrat ame ekauft. Auf 
8 Bauplätzen nun, welche daſſelbe enthält, und zwar 
tt a früher Radeikeſche Grundſtück angrenzenden, wird 
y intra dieſes Jahres ein 3ſtöckiges Gebäude errichtet werden; 
en lich ebenſo ph dem weiter daran grenzenden Bauplatze, 
ne skadtracg Annuß für 7000 Thlr. verkauft hat. 
int Goldarbeiter in der Altitadt find durch deſſen Lehr⸗ 
a Zeit hindurch Ringe, Medaillons und andere Werth⸗ 
worden, welche der kleine Induſtrielle an verſchiedene 
chbarſchaft gegen ein Spottgeld verkaufte; ſo z. B. ſoll 
welches einen Werth von über 7 Thlr. hatte, für 
t haben. Das unrechtmäßig erworbene Geld ver⸗ 
ann, um ſich dafür Näſchereien zu kaufen. Die Sache 
raus, daß einer rechtſchaffenen Frau von dem Burſchen 
ung für 5 Sgr. zum Verkauf angeboten wurde; dieſelbe 
t unter einem Vorwande, ging aber ſofort 
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iſt, 2 thun, um der gefährlichen 
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mit a zum Goldarbeiter und zeigte die Sache an. Der Burſche 
war alsbald geſtändig, gab auch an, welchen Perſonen er Goldſachen 
verkauft habe. Die gerichkliche Unterſuchung iſt bereits eingeleitet worden. 

— Feuer. In dem Keller des Hauſes, Alten Markt 99, kam 
geſtern Nachmittag Feuer zum Ausbruche, wahrſcheinlich dadurch, daß 
ein Licht dem dort befindlichen Stroh zu nahe ſtand. Es war jedo 
ſofort Hülfe zur Hand, und wurde der Brand raſch gelöſcht. 

— Eine Hochzeitsfahrt. Am Dienſtage, ſpät Abends gegen 12 
Uhr, fuhr eine Kutſche mit 4 Hochzeitsgäſten von Sterns Hotel durch 
die Wilhelmsſtraße in der Richtung nach der Friedrichsſtraße. In der 
Nähe vom Hotel de Berlin gerieth die Kutſche auf einen großen Haus 
fen Schmutz und Schlamm, welcher Tages zuvor aus der Bogdanta 
herausgeſchafft worden war und ſtürzte ſammt den feſtlich geputzten 
zwei Herren und zwei Damen, welche in derſelben ſaßen, um. Glück⸗ 
licherweiſe iſt dabei kein weiterer Unfall paſſirt. Jedenfalls wäre es 
in der Ordnung geweſen, daß bei dem Schmutzhaufen eine Laterne ge⸗ 
eae hätte, während die Straße gerade an jener Stelle völlig dun⸗ 
kel war. 

— Unfall. An dem Gebäude Waſſerſtraße 28 ſollte geſtern Bor- 
mittags das bisherige as zum Zweck des Verputzens des Hauſes 
abgetragen werden. Während zwei Maurergeſellen damit beſchäftigt 
waren, löſte ſich das ganze Geſims von dem Gebäude ab und fiel 
praſſelnd zur Erde, indem es dabei ein am 1. Stockwerke angebrachtes 
Schutzdach mit einem ſtarken Getöſe durchſchlug. Die Pferde von zwei 
in der Nähe aufgeſtellten, ſich gegenüber haltenden Fuhrwerken gingen 
in Folge deſſen durch und geriethen fo ineinander, daß fie nur mit 
großer Mühe wieder auseinander gebracht werden konnten. Ein Pferd 
wurde ſtark verletzt, ſo daß ſofort khierärztliche Hülfe in Anſpruch ge⸗ 
— 7 werden mußte. Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht beſchädigt 
worden ‘ 

— Die hieſige Polizeibehörde trifft ebenfo, wie dies gegen⸗ 
wärtig an allen anderen größeren Orten geſchieht, alle nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln, um der weiteren Verbreitung einer hier etwa auftretenden 
Epidemie mit allen Mitteln entgegentreten zu können. Einer Anzahl 
von Hausbeſitzern, welche ohne Weiteres das ſtinkende Spülwaſſer ihrer 
Abtrittsanlagen, und womöglich auch den Inhalt dieſer Anlagen ſelbſt 
in die Rinnſteine treten laffen, und dadurch andauerd eine abſcheuliche Ver: 
gesch unſerer Stadt herbeiführen, find die Abflüſſe nach der Straße hin⸗ 
geſchloſſen worden, und die Ausführung derſelben Maßregel hat man 
vielen anderen Hausbeſitzern, welche in gleicher Weiſe die Rinnſteine 
verpeſten, angedroht. Die engen Höfe und die Abtrittsanlagen ſind re⸗ 
vidirt worden, und haben diejenigen Hausbeſitzer, deren Aulagen ſich in 
einem unbefriedigenden Zuſtande befinden, die Aufforderung erhalten, 
für die erforderliche Reinlichkeit zu ſorgen. Zum Desinfiziren wird 
dabei vornehmlich Karbolſäure empfohlen, welche am beſten mit Sand 
vermiſcht wird, den man alsdann zum Beſtreuen des Fußbodens ver⸗ 
wendet; gleichfalls gute Dienſte leiſtet Eiſenvitriollöſung, welche in die 
Senkgruben gegoſſen wird. Ebenſo wird der Reinigung der Rinn⸗ 
ſteine eine erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet, und wäre in dieſer Be⸗ 
ziehung ein reges e der Hausbeſitzer und der Direktion 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke dringend zu wünſchen, um eine 9 8 
Reinigung mit darauf folgender Spülung herbeizuführen. Leider giebt 
es nun aber in unſerer Stadt noch mancherlei ſumpfige Gräben und 
Austretungen, (ſo z. B. die faule Warthe und die Vorfluthgräben auf 
der Walliſcheiſeite), welche die benachbarten Gegenden mit modrigem 
Geruch erfüllen, und für den Geſundheitszuſtand unſerer Stadt ſehr 
gefährlich ſind. Es tritt dieſer Uebelſtand in dieſem Jahre um ſo mehr 
hervor, als wir während des Sommers einen ziemlich hohen Waſſer⸗ 
ſtand haben, und jene niedrig gelegenen e ſchon längere Zeit 
unter Waſſer ſtehen, ſo daß unter der Einwirkung der jetzigen Hitze 
der modrige Geruch ſich erſt recht entwickelt. Es wäre bei der drohen⸗ 
den Gefahr dringend wünſchenswerth, daß zur Abſtellung dieſer Uebel⸗ 
ſtände das Nöthige geſchähe. Zwar hat in Königsberg ſelbſt nach den 
neueren Nachrichten die Cholera bereits abgenommen; doch giebt uns 
dies keine Garantie dafür, daß nicht, früher oder ſpäter, die Epidemie 
von dort aus ihren Weg nach Weſten fortſetzt, und wäre es demnach 
erforderlich, fon bei Zeiten alles Dasjenige, was überhaupt möglich 
rankheit den Boden für eine weitere 

ngreiche Entwicklung zu entziehen. “a 
— Der Polnische Ausflug na Lemberg, welcher am 12. Auguſt 
roving Poſen anſchließen, giebt der „Gaz. Tor.“ Gelegenheit, in einem 
längeren Artikel die Anſicht zu widerlegen, als ob dieſe „Spazierfahrt“ 
politiſche Zwecke habe. Allerdings — meint das Blatt — wäre eine 
Zuſammenkunft der polniſchen Politiker ſehr erwünſcht, zumal wenn 
daran wirklich politiſche Männer, wenn möglich auch aus den polni⸗ 
ſchen Landestheilen Rußlands ſich betheiligten! An egenſtänden zur 
Berathung wäre kein Mangel. Doch da der lemberger demokratiſche 
Verein ſich aufgelöſt habe, der politiſche Klub in Krakau von ſich nichts 
hören laſſe und die politiſche Geſellſchaft in Poſen vorerſt zu den auf 
der Tagesordnung noch nicht befindlichen Projekten gehöre, fo gehöre 
auch eine Zuſammenkunft polniſcher Politiker vorerſt noch zu den Din⸗ 
gen, deren Realiſirung in der Ferne liege. Zum Schluß kann ſich das 
polniſche Blatt den Wunſch nicht verkneifen, daß die Polen als „Nation“ 
wenigſtens ebenſolche Vorkämpfer hätten wie die Czechen und Mähren 
fie an Palacky, Rieger, Klam⸗Marlinitz, Prazak u. ſ. w. beſitzen. Ein 
om nur, daß nicht überall Miniſterien à la Hohenwart am Ruder 

itzen. 7 

„ Birnbaum, 7. Auguſt. [Feſtlichkeiten.] Geſtern gab un⸗ 
ſere Stadt ihren bis dahin heimgekehrten Kriegern, ſowie 5 Veteranen 
aus den Jahren 1813/15, ein Feſt in Hoffmanns Hotel. Schon am 
Fahne Morgen waren faſt alle Häuſer mit Yaubgewinden, Teppichen, 

ahnen und Fähnlein geſchmückt. Quer über die Straßen war eine 
große Anzahl Guirlanden mit entſprechenden Enblemen gezogen. Gegen 
1 Uhr verſammelte man ſich am öſtlichen Ende der Stadt vor dem 
Gollmertſchen Hauſe und nachdem er Sug geordnet, wurden die 
Krieger und Veteranen, 80 Mann, von weißgekleideten Ehrenjungfrauen 


Pcb und welchem ſich auch zahlreiche Polen aus der Stadt und 


bekränzt. Hierauf Jetzte ſich der Feſtzug, voran ein Muſikchor, die 
Fahne und die Ehrenjungfrauen, unter Führung des Lieutenant 


Schnackenburg, nach dem Feſtlokale in Bewegung. Daſelbſt wurde von 
dem Männer⸗Geſangverein „Des deutſchen Kriegers Heimkehr aus 
Frankreich, Geſangs⸗Cyelus mit verbindender Deklamation von 
N. Dietlein und E. Stein“, aufgeführt und von den Anweſenden mit 
Wohlgefallen aufgenommen. Darauf begann das Feſtmahl, an dem 
gegen 150 Perſonen theilnahmen. Während deſſelben wurden verſchie⸗ 
dene Reden gehalten und Toaſte ausgebracht von Hrn. Landrath Greuli 

auf Se. Maj. den Kaiſer und König, Hrn. Bürgermeiſter Mack au’ 
die glücklich heimgekehrten Krieger, in deren Namen Lieutenant 
Schngckenburg dankte, Hrn. Kreisgerichts⸗Direktor Geeſt auf das einige 
Deutſchland, von Hrn. Apotheker Reinhard auf Deutſchlands Frauen und 
Jungfrauen. Die Gemeinde Lindenſtadt gab ihren Kriegern am Sonn⸗ 
abende ein Ser Dieſelben wurden von den Ortsbehörden unter 
Muſik und in Begleitung verſchiedener Familienväter in das Schützen⸗ 
haus geführt und mit einem Abendbrote bewirthet, dem ein Tanzver⸗ 
Cr folgte, welches die Theilnehmer bis nach Mitternacht zuſam⸗ 

menhielt. , H 
4 Nenftadt b. P., 8. Auguſt. [Waldfeſt. Repräſentan⸗ 
tenwahl.] Das am Sonntage in Eichenhorſt an der Märliſch⸗Po⸗ 
ſener Eiſenbahn ſtattgehabte Waldfeſt hat keine ſo zahlreiche Betheili⸗ 
gung hervorgerufen, als dasjenige, welches vierzehn Tage früher dort 
. da weder Grätzer noch Poſener Sänger ſich auf dem 
eftplage eingefunden hatten. Beſonders von dem letzteren Orte, war 
die Betheiligung nur eine ſchwache, wahrſcheinlich wegen des Jahres⸗ 
tages der Schlacht bei Wörth. — Bei der heute hier ſtattgehabten Re⸗ 
räſentantenwahl find die Herren H. Reiſner, S. Ehrlich, G. N. Mo⸗ 
ſes und S. Zimche zu Repráfentanten und B. Krutſch als Stellvertre- 

ter neugewählt worden. 
© Oftrowp, 8. Auguſt. [Vom Gymnaſium. Militäriſche 
Feier.] Von den für das hieſige Gymnaſium zum Eintritt von 
Michaelis und Oſtern ab beſtimmt geweſenen Erſatz⸗Lehrkräften war 
err Dr. Ronke vom Friedr.⸗Wilh.⸗Gymnaſium zu Poſen zum Erſatz⸗ 
ataillon in Poſen als Adjutant eingezogen. Derſelbe ijt erſt jetzt 
entlaſſen und geſtern in ſein Amt hier mand worden. Während 
der Ferien ſind r e Umbauten und Reparaturen nach dem 
iveftor Dr. Tſchakert in den Räumlichkeiten 


getretenen 


des hieſigen Gymnaſiums ausgeführt und iſt dadurch mancher Raum⸗ 
gewinn erzielt worden. — Am 6. ende 
taillon vom Regiment No. 50 den Jahrestag der Schlacht bei Wörth. 
Zu einem Fonds, den der zeitige Kommandeur des Bataillons, Herr 
Hauptmann von Mührzenberg, zu dieſem Zweck zu verwenden hatte, 
kamen noch einige 40 Thlr. als Ertrag einer unter mehreren Beamten 
und wohlhabenden Bürgern am Tage vorher veranſtalteten Samm⸗ 


lung, und ſo konnte den Mannſchaften — 511 einſchließlich der Unter⸗ 


offistere, — neben einem befferen Mittagstiſch auch drei Kuffen Bier 
per Mann, Zigarren rc. gewährt, überhaupt ein froher Nachmittag 
bereitet werden. Vormittag war Gottesdienſt für die Truppen in den 
Kirchen beider Konfeſſionen. Von 5 Uhr an war Konzert im Kaſer⸗ 
nenbofe, der durch Tiſche und Zelte für das Feſt eingerichtet war, und 
wo auch nach dem Konzert ein Ball Champetre ſtattfand, der in un⸗ 
getrübter Heiterkeit bis nach 9 Uhr dauerte. Ein Zapfenſtreich beendete 
gegen 10 Uhr die durch nichts geſtörte Feſtlichkeit. 5 
Schneidemühl, 8. Auguſt. Geſtern fand unter großer Bethei⸗ 
ligung die Beerdigung des im 76. Lebensjahre verſtorbenen Kanzlei⸗ 
raths Hoffmann ſtatt. Der Verblichene war ein muſterhafter Be⸗ 
amter und ein höchſt ehrenwerther Bürger unſerer Stadt, der allge⸗ 
mein Liebe und Achtung genoß. Seit dem Jahre 1817 war er bei den 
verſchiedenen und wechſelnden Gerichtsbehörden hier angeſtellt und 
feierte vor 4 Jahren fein 50jähriges Amtsjubiläum und vor zwei Jah⸗ 
ren mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Der Verſtorbene gehörte 
dem katholiſchen Glauben an, ſeine Beerdigung wurde aber von der 
katholiſchen Geiſtlichkeit verweigert, weil er ſeit Jahren nicht zur 
Beichte gegangen ſei. Die Angehörigen wandten ſich deshalb an den 
evangeliſchen Geiſtlichen, welcher den geachteten Mann nach dem evan⸗ 
geliſchen Kirchhofe begleitete und über ſeinem Grabe eine ihn würdi⸗ 
gende Leichen rede hielt. (Br. 3.) 


= Wiſſenſchaft, Kunf und Literatur. 


* Inſtruktion, betreffend den Garniſondienſt. i 
Juni 1870. Das Kriegs⸗Miniſterium giebt hiermit der Armee eine 
Vorſchrift für die Ausführung des Garniſondienſtes, und ſoll dieſelbe 
dazu dienen, daß dieſer vielſeitige Dienſt in ſeinen Haupt⸗Grundzügen 
überall gleichmäßig gehandhabt werde. Inſoweit Detailbeſtimmungen 
darin nicht gegeben worden, bleiben dieſelben dem Ermeſſen der kom⸗ 
mandirenden Generale, Gouvernenre 2. — einem Jeden nach Maß⸗ 
gabe feiner Stellung — überlaſſen. Bei Erlaß derartiger Beſtimmungen 
iſt ſtets zu berückſichtigen, daß durch den Garniſondienſt die Ausbildung 
der Truppen in den übrigen Dienſtzweigen möglichſt wenig beeinträchtigt 
werden darf. — Sämmtliche, den Garniſondienſt innerhalb der Grenzen 
dieſer Inſtruktion behandelnden früheren Beſtimmungen und Feſtſetzungen 
ſind hierdurch aufgehoben. Dieſe Inſtruktion kann durch die Königl. 
Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) bezogen werden. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


** Ueber die Beſchaffung neuer Eiſenbahnbetriebsmittel 
entnehmen wir dem „Staatsanzeiger“ folgende offizielle Kundgebung: 
Es iſt an dieſer Stelle wiederholt der während des Krieges hervor⸗ 
ſchweren Klagen über Unzulänglichkeit der Eiſenbahn⸗ 

etriebsmittel gedacht, auch bereits darauf hingewieſen worden, daß für 
die preußiſchen Staatsbahnen umfangreiche Neubeſchaffungen ins Werk 
eſetzt ſind, für welche theils die etatsmäßigen, durch extraordinäre 
Bewilligungen verſtärkten Mittel, theils der durch das Geſetz vom 
8. März 1871 (G. S. pag. 154) zu angemeſſener Vermehrung des 
Betriebsmaterials gewährte Kredit ſehr bedeutende Fonds bieten. — 
Mittheilungen aus zuverläſſiger Quelle zufolge hat die Staatsregierung 
ſchon vor Monaten eine Unterſuchung darüber veranlaßt, inwieweit 
auch die Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen in der angedeutenden Be⸗ 
ziehung entſprechende Maßnahmen getroffen haben. Nach dem günſtigen 
Ergebniſſe dieſer Unterſuchung kann als konſtatirt erachtet werden daß 


dieſe Verwaltungen, — welche allein für das 8 Jahr circa 


9400 (7700 offene, 1700 bedeckte) Güterwagen in 
haben, — mit Vergrößerun S iner 
vorgehen, wilche zu der Erwartung berechtigt, daß dieſelben na 
Wiederherſtellung der durch den rica geſtörten Betriebsregelmäßi keit 
und nach Ausführung der eingeleiteten Wagenbeſtellungen den An⸗ 
forderungen der zu erhoffenden Verkehrsſteigerung zu genügen im 
Stande ie werden. Zu bedauern bleibt nur, daß die gleichzeitigen 
maſſenhaften Beſtellungen eine Arbeitsüberhäufung der Fabriken zur 
Folge haben, welche es nicht ermöglichen eee wird, die Lieferungen 
jo ſchleunig auszuführen, wie es im Verkehrs ⸗Intereſſe zu wünſchen 
wäre. Durch die Ausſtattung der Elſaß⸗Lothringiſchen Bahnen mit 
dem nöthigen Material wird dieſer Uebelſtand verſtärkt. 


Vermiſchter. 


* Ein weiſes Urtheil. Vor Wochen, ſo ſchreibt man dem „P. 
J.“ aus Altofen, erhielt der hieſige Oberrabbiner die Nachricht, daß 
in einer Koſcherfleiſchbank die auf die Schlachtung und Ausſchrottun 
bezüglichen rituellen Normen nicht gehörig beachtet werden, und lie 
derſelbe die betreffende Fleiſchbank nach konſtatirtem Sachbeſtande als 
rituell zu meidende aufs ſchwarze Brett der Synagoge ſetzen. Der 
hierdurch in feinem Gewerbe geſchmälerte Fleiſchhauer vermuthete den 
betreffenden Denunzianten in der Perſon des in Altofen allgemein 
unter dem Namen „Toldi Janos“ bekannten an e und lockte 
denſelben eines ſchönen Abends zu ſich hinein, um ihn weidlich durch⸗ 
zuprügeln. Der mißhandelte Glaubenswächter te nun beim pefter 


Beſtellung gegeben 


Komitatsgerichte die Prozeßklage an und erlangte folgenden Beſcheid: 
Der Fleiſchhauer wird wegen unbefugter eigenmächtiger Satisfaktion 
zu einer Geldbuße verhalten, der Kläger aber als Inquiſitor und 
Glaubensſbirre einer Rüge unterzogen. X 

* Wunder. Das „Journal de Bruxelles“ veröffentlicht ein 
Schreiben eines Jeſuitenpaters aus Paris vom 23. Juli, welches be⸗ 
richtet, daß die Leichname der von den Kommuniſten ermordeten 
Jeſuiten⸗Patres Olivaint, Decondray, Canbert, Clere und de Bengy 
vom Begräbnißplatze Montparxnaſſe nach der Jefuikenkirche in der Rue 
de Sevres übertragen und in einem zugänglichen Grabgewölbe bei⸗ 
geſetzt worden ſind. Die Leiber dieſer Martyrer thun auch bereits 
Wunder. Ein junges Mädchen, an einem Beine unheilbar gelähmt, 
dazu von einer Unterleibsentzündung befallen und von den Aerzten 
aufgegeben, hat zu dem Pater Olivaint gebetet und iſt dann an den 
Sarg dieſes Paters getragen worden, bei deſſen Berührung ſie ſofort 
an Bein und Bauch vollkommen geheilt und zu Fuß nach ‘Saute ges 
gangen tft. Dieſes hat ſich am 16. Juli zugetragen, feitdem betet die 
Geheilte täglich am Grabe des Martyrers und zahlreiche Zeugen werden 
ihre Heilung ſchriftlich beſtätigen. Der Brief berichtet in ünbeſtimmterer 
Weiſe auch von Wundern, welche die Anrührung der Patres Decondray 
und Clerc bewirkt hat. e 
Martyrern Hülfe fuen, und wenn nächſtens die Grabkapelle fertig 
gebaut iſt, ſo wird ſie ein beſuchter Wallfahrtsort werden. Ein Pater 
des Kollegiums iſt beauftragt, von allen geſchehenen Wundern Akt zu 
nehmen, damit demnächſt in Rom auf die Beatifikation der fünf 
Martyrer angetragen werden kann. 

„Eine echt franzöſiſche Lüge. Die aße o der fran⸗ 
zöſiſchen Boulevardspreſſe wird ſchon längſt allenthalben richtig gewür⸗ 
digt; einen ihrer glänzendſten Triumphe aber feiert ſie in der folgen⸗ 
den Notiz, die das „Paris⸗Journal“ feinen 9 auftiſcht und die 
vom „Gaulois“ (vom 5. Auguſt) mit einer paſſenden Bemerkung re⸗ 
produzirt wird: „Am vorigen Donnarſtag fand in Fand die 
Wiedereröffnung des großen Theaters ſtatt. Man gab „Karl VI.“ und 
Herr v. Bismarck⸗Bohlen, der Neffe des Reichskanzlers und Gouver⸗ 
neur des Elſaß, wohnte nebſt einer großen Anzahl von Offizieren und 
hohen Beamten der Aufführung bei. Alles ging gut bis zum dritten 
Akte. Als aber der berühmte patriotiſche Chor „guerre aux tyrans“ 
angeſtimmt wurde, erhob ſich die geſammte franzöſiſche Zuhörerſchaft 
wie ein Mann und ſetzte das Lied mit der Variante fort; jamais Bis- 
marck ne régnera“. Die Herren Deutſchen räumten ſchleunigſt den 
Saal unter dem lauten Klatſchen unſerer Landsleute. Das Stück wurde 
ruhig zu Ende geſpielt, aber gegen 50 Perſonen wurden beim Herause 
gruen verhaftet. Selbſtverſtändlich verſchwand die Oper fofort von der 

ffiche. Da dieſer erſtaunliche Bericht — jagt die „Straßb. Zig.“ — 
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Vom 9. 


Bereits kommen zahlreiche Kranke bei dieſen 


beging das hier Ba Bas - 


ihrer Fuhrparks in einer elbe n 


ma | 2 y 


wre MEN 
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direkt von Paris kommt, fo ſollte uns nicht wundern, wenn einige 
ſtraßburger Patrioten trotz des Anblickes des noch immer in Ruinen 
liegenden Theaters ihm Glauben beimeſſen und ſich ſogar nachträglich 
einreden, daß ſie bei dieſer brillanten Demonſtration mitgewirkt haben. 

* Ein junger pariſer Gamin, deſſen aus Italien gebürtiger 
Vater eine Franzöſin geheirathet hatte — beide Eltern hat der Vier⸗ 
zehnjährige übrigens bereits verloren —, entkam in der Hungerszeit 
aus Paris und fand bei einer Compagnie des Garde⸗Füſilier⸗Regi⸗ 
ments Aufnahme, deren Leute ihre Rationen mit ihm theilten, ohne 
daß ſich Jemand ſeiner indeß beſonders angenommen hätte. Dies ver⸗ 
anlaßte den Hauptmann v. Prittwitz vom Garde⸗Feld⸗Artillerieregi⸗ 
ment für ihn Sorge zu tragen, er ließ ihn in die Regiments⸗Uniform 
kleiden, und mit ſeiner Batterie, bei welcher ex unter dem Rufnamen 
„Ernſt“ bekannt iſt, kam er nach Berlin. Der Burſche hat ſich die 
deutſche . l anerkanntem Maaße angeeignet und zeigt 
ſich überhaupt ſehr anſtellig. a y j 
Lal RC. „Ans eas Marſtall des Fabrikanten“. Eine Heine 
Ente ſchwimmt unangefochten neuerdings durch die ganze Preſſe. Das 
prachtvolle Dreigeſpann „aus dem Marſtall“ des Fabrikanten Surikof 
in Moskau, welches die dort anſäſſigen Deutſchen dem Fürſten Bis⸗ 
marck zum Geſchenk gemacht haben ſollen, hat nie gelebt. Gleichwohl 
eriftivt es, aber in Silber. Die originelle Arbeit ſtellt einen ruſſi⸗ 
ſchen Kutſcher dar, welcher ein von drei unbändigen Roſſen gezogenes 
Fuhrwerk mit überlegener Kraft regiert. Das Mittelroß geht unter 
dem Bogen und tritt vorwärts; die Roſſe links und rechts gehen neben 
der Deichſel an freier Leine; das eine bäumt ſich empor, das andere 
überſchlägt ſich. Der Aufſatz bedeckt einen mäßig großen runden Tiſch 
und mag 1-1 ½ Fuß Höhe haben. Nun iſt vielleicht ſcherzweiſe von 
dem „Marſtall“ des Künſtlers irgendwo die Rede geweſen und aus 
irgend einer Quelle entſprangen drei feurige lebendige 
Roſſe, die ſich ſeither in allen Zeitungen gar luſtig tummelten. 
Vielleicht aber waren ſie der Schatten kommender Ereigniſſe und das 
wirklich lebende Dreigeſpann oder Viergeſpann iſt vom Don oder von 
der Wolga im Aufbruch nach Hinterpommern. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Dias Stettiner Poſt⸗Dampfſchiff 5 


„Franktim“, Kapitän F. Dreyer, 


von der Linie des Baltiſchen Lloyd, ging, expedirt von der Direktion 


i 


4 


der Geſellſchaft, mit Briefs und Packetpoſt, ſowie 27 Paſſagieren in 
der Cajüte, 481 im Zwiſchendeck und voller Ladung am 8. pe su 


aa an 


von Stettin vid Kopenhagen und Chriftianfand nach Nerv-YDort a 8 A . 
A : „n Die allgemeinſte Krankheit 
[| 1 
Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff u FAT | 
„Hammonia“, Kapitän Meyer, 22 der Huſten. | 
am 25. v. M. von New⸗Pork abgegangen, ijt nad einer Reiſe von Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. | 
9 Tagen 23 Stunden heute Morgen 1% Uhr in Plymouth ange⸗ a Berlin, Parifer Platz 6, den = 8 1871. Die a 
kommen und hat, nachdem es Dafelbft die Verein. Staaten⸗Poſt, fowie a a y E > = 
die für England beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 4 Uhr die „" wohlthuende Wirkung Ihres Malzextrakt⸗ Geſundheits⸗ 
Reiſe vid Cherbourg nach Hamburg fortgeſetzt. m bieres auf die Geſundheit hat ſich in der letzten Zeit n. 
; Daſſelbe überbringt: 161 Paſſagiere, 122 Briefſäcke, 900 Tons 1 mehrfach bekundet. Gräfin Moltte. — Neben dem Malz⸗ de i 
Ladung und 67,500 Dollars Contanten. ertrakt find Ihre Malzgeſundheits-Chokolade und Bruſtmalz⸗ 4 
Hamburg, den 5. Auguſt 1871. a” bonbons die beſten Mittel bei Huften und rheuma⸗ a, | 
eee = A ye tiſchen Leiden. — Der Huſten hat nachgelaſſen, und denke By i 
ie a ich durch ferneren Gebrauch Ihrer Malzpräparate wie: y 
ur en tung — der hergeſtellt zu werden. H. Lange, Lehrer in Fur Ms 
e 2 ſterwalde. 75 
» ; Verkaufsſtellen in Poſen: General-Depot und Haupt? 
Um Irrthum zu vermeiden bitten wir genau darauf Ma Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91, Frenzel & Co, 7 
zu achten, daß Beſtellungen auf Flaſchenbiere, welde an | Breslauerſtr. 38 und Wilhelmsplatz 6; in Nentomysl Hr. Ma 
uns gelangen ſollen, nur im Keller, Markt No. qa 5 Serien Sr ge % 
x : r. H. A. Jaeger, Konditor in Grätz, MM 
A, abgegeben werden; denn es thut uns leid, wenn yA in Schrimm die Hrn. Cassriel & Co; in Obornit Hr. By 
unſere geehrten Abnehmer durch ſolche Irrthümer mit a” Isaak Karger; in Kurnif Hr. J. F. E. Krause; in Mos By 
: : m gowo Hr. J. Joseph; in Santomysl Hr. Süssmann g 
ſchlechtem Biere belaffen werden ay Level; in But Herr J. Niklewiez; in Gollanez Herr 6 
H Fuchs & Pr b Iski m Herm. Berg; in Czerniejewo Hr. Marcus Witkowski; 15 M 
, L y y a in Schroda Hr. Fischel Baum; in Nogaſen Hr. Emil By MN 
m Petrich; in Wongrowitz Hr. Herrm. Ziegel; in Ple: .. 
Pofen, Markt No. 4, En fehen: L. Zboralski. 27 i 
„2 r „ Ba ** 2. 
2 y 20040. 00105 a 4 
Expedition im Keller- Comptoir. ae 


| Bekanntmachung. 


150 Thlr. 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


Vom 1. d. Mts. ab ift an Stelle 
des bis herigen Tarifs vom 15. Sep · 
tember pr. für den Güter ⸗Verkehr 
zwiſchen Hamburg einer- und dieſſeitt. 
gen Stationen zwiſchen Kreuz und 
Rawics andererſeits, vis Stettin ein 
neuer, für eine Anzahl Fracht⸗Artikel 
ermäßigter Verband ⸗Tarlf in Kraft 
getreten. 

Druck- Exemplare dieſes Tarifs find 
auf den Werband-Stationen und bei 
unferer hieſigen Stations-Raffe zum 
Preife von 2/, Sgr. pro Stück kauf. 
lich zu haben. 

Breslau, den 5. August 1871. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


Y: 


d. J. an dem Haufe dis Joſeph Ma- 
cleſea ski Zawade Nr. 29 verübten 


derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung 
und Beſtrafung gezogen werden kann. 


Poſen, den 5. Auguſt 1871. 


Handels⸗Regiſter. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 1248 die Firma Wolfſohn's 


daberin die Frau Ida Wolfſohn 

geborne Warszawsta dafelbit au. 

fol ze Verfügung vom heutigen Tage 

eingetragen. 

Poſen, den 2. Auguft 1871 

Königliches Kreisgerich 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Am erſten Oktober d. J. wird die 
Stelle des 


Nachtwächter 


deim heſigen Magazin Etabliffement 
mit einem Jahres ⸗ Einkommen von 225 
Thlr. vacant. Hierauf reflektirende civil. 
verſorgungs berechtigte Perſonen wollen 
ihre Meldungen nebk Zeugniſſe bie 
zum 1. September er., womöglich pe - 
‘önlid, bei uns abzugeben. 
Poſen, den 3. Auguſt 1871. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 


eS! 


Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn. 


Zur Vergebung der Maurer- und 
Zimmer- Arbeiten nebſt Lieferung der 
Zimmer materkalten für das auf Bahn 
Hof Koſten zu erbauende Bahnmeiſter · 
Wohnhaus iſt ein öffentlicher Submif 
fionstermin auf 


Sonnabend 
den 19. Auguſt c. 


Vormittags 10 uhr 
in dem Bureau der unterzeichneten 
Betriebs Inſpektſon anberaumt. 

Die Submiſſionsofferten find porto- 

frei und verfiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſton auf Maurer- und 
Zimmer Arbeiten und Sieferun, 
der Bimmer-Matertalien zu dem 
Bau des Bahnmiſt rwohnhauſcs 
auf Bahnhof Koſten“ 

bis zum Submiſſtonstermine einzu 

reichen, wo dleſelben in Gegenwart der 

etwa erſchienenen Submittenten eröff. 

nit werden. 

Die Zeſchnungen, Bedingungen urd 
Anſchläge find im Bureau der unter 
zeichneten Betrtebs-In‘p ttion zur Ein- 
ſicht ausgelegt und können Abſchriften 
der Letzteren gegen Erſtattung der Ko 
pialten daſelbſt in Empfang genommen 
werden 


Y, Schlufſteine, 
2060 Ck.-FJuß gelöſchten Kalk, 
2200 Stuck Lochzie geln, 
40 Tonnen Cement, 
40 Schachtruthen ſcharfen Mauer. 


dem hieſigen königlichen Regierungs 
Gebäude fol im Wege der Submiifion 
vergeben werd en. 

Schriftliche Submiſſtonsofferten, mit 
den dezüglichen Aufſchriften verfegen, 
entweder für die ganze Lieferung oder 
für einzelne Theile derfelben werden bis 


Dienſtag 
den 15. d. M., 


Vormittags 11 Uhr, 
Liſſa, den 8. Auguf 1871. ee r 
3 F erın Regierungé- un aura 0 
Kgl. Betriebs⸗Inſpektion V. eben, wofeitft auch täglich während 
—| der Bureauftunden der Anſchlag und 
die Lleferungsbedingungen eingefchen 
werden können. Die bis zu dem ge 
nannten Termine abgegebenen Offerten 
werden in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Submittenten eröffnet und wird 
der Zuſchlag fofort ert tit. 
Bor den zu liefernden Zlegeln find 
den Offerten Probegiegel betgugeben. 
Poſen, den 8. Auguft 1871. 


Der Baumeiſter 
Habermann. 


Ein großer Möbelwagen findei 
Ladung für die Tour von Driefen nach 
Frledeberg N./M. gegen Ende d. Mts 

Meldung wird erbeten bei 


Sohurich 


iu Drieſen. 


Auktion. 
Freitag den 11. Auguſt, 


früh von 9 Uhr ab, 
werde ich umzugshalber Königsſir. 
Nr. 16, div. Möbel als: 


Kleider, Wäſch⸗ u. Küchen⸗ 
ſpinde, Auszieh⸗ ꝛc. Tiſche, 
Stühle, Sophas, Spiegel, 
Kommoden, Bettſtellen, 


Haus⸗ und Küchengeräthe 
und dergl. öffentlich meifibictend ver. 


kaufen. 
Kiychlewski, 
König!, Ankttons-Kommiſſar. 


Hundert und fünfzig Thaler find] vow 9 und Nachmittags von 3 
Demjenigen zugeſichert, weicher der] Uhr ab, 
Thäter der in der Nacht zum 3. Juniſ um 


Brandſtiftung dergeſtalt nachweiſt, daß dungsflücke, Wäſche, Stiefeln, Gima 


Der Staats⸗Anwalt. Ein Rittergut 


Bazar zu Poſen und als deren Jn. vo 


+ |Meseritz. 


, Brodſchneiden, Son Yan 
Hotel⸗Verkauf im Sool⸗ Fleiſchhack⸗ Maschinen, Kur Rinker ler RA 
und Seebad Colberg.] Koblenplattetjen, ide A | 
e erje au ober, ermi nde, lättö ' * 
Fe n een | Stemi, Helene Behrend. 
el „Zum neuen] Fliegenſpinde, Beſter Gonoliner Stückkalk | 
Gesellschafts haus“ Verzinnte Milchſatten, Beſter Gogoliner Stück al 9. 


12% Shadtruthen gefprengtelyon der nächſten Eiſenbahn⸗ 


Idfletne, hire 
142,000 exa Maverslegeln I. er |itation, beſtehend aus 608]: 
wovon etwa % Egon und |Mrg, Areal und 134 Mrg. 


fand zum Bau der Treppenthürme an Inventarium, 


erften Stelle eingetragen. — 


Sypmuus, Geschicehts- a 
autkrankheit heilt brief. 


a — 1 

de a 1 

lich, gründl. u. schnell Specialarst 1 
Dr. Meyer, Kgl. Oberarzt, ensiond Il e 3 
Mee lise, Leipzigerstr. 9. | 


werde ich Magazinfiraße 1 Neuss am Rhein. 
(Canton de Vaud) 


Auktionslokale and dem Mon pauſern in Getreide, Delfaaten, O! 
(Schweiz). 


alge rt cpr ie ls 

August Thywissen. q 
Die re Referenzen ſtehen zur Seite. Die Unterzeichnete nimmt in ihrem Hauſe junge A 

Swei quite Pferde, Mädchen auf, die zur Vollendung der Erziehung ober aus 
4 und 5: ahr alt, ſtehen zum Geſundheitsrückſichten in Penſion gegeben werden ſollen. 
wird zu kaufen geſucht mit Verkauf St. Martin 22. Bex im Rhone -Thal, nahe dem Genfer See 
einer ungefähren Anzahlung. 2 ——ð˖ðͤ êsUrühmlich bekannt durch herrliche Lage und ſchönes Klima- 
n 25,000 Thlr. Kite! Bann zu Soolbädern, Molfen- an 
: tur. 4 
Eiſerne Bettſtellen, 1 : eA 
Amerik. Waſchmaſchinen, Venſtons-Vreis mit Einſchluß allen 
Wäſche⸗Wring⸗Maſchinen, Unterrichts: 4 


Auktion 
verfallener Pfänder. 
Montag den 14. Auguſt früh 


ſchen, Uhren, Brochen, Ringe, Löffel 
26. ac. öffentlich meiftbietend verſteigern 


Rychlewski, N 
Königl. Auktior 8-Kommiſſarſus. 


Eisſchränke, 
Eis⸗Maſchinen, 


Unterhändler verbeten. 
Offerten erbitte franco un⸗ 


ter Chiffre P. H. poste rest. 


ft flets durchzwlch die Tonne für 18 Sgr. loco Waggon bel 


Conſerve⸗Büchſen mit luft⸗ ſicherung promptefter und reellſter Bedienung zu dezieden. 


beabſichtige ich kraukheits halber auf 


freier Hand nebſt Inventarium zu ver- dichtem Verſchluß 20. A A 
eee nen en fee te Carl Kuntze in Gogolin. _ | 


Einige Hundert im beſten Zuſtande befindliche Weingebinde / y 


Eiſendand und mit Pfarten verfehen, als: 
I große Partie Liiterhüde von IB Eimer Inhalt, 
1 


ovale Stückfäſſer 2 10 = 
do. 


de + „ 40—60 
1 ovaled Stuͤckfaß i 128 
3 runde do. von 107, 116 u. 120 
1 Parthte runde Stückfäſſer „ 20 

J. 


A. Klug jun., 


n Miltelmsp'ay 4, 
Magazin für Haus u. Küche, 


Boer arte, neue 


Mühlenwellen, 


26 refp. 9“ lang, fteben auf dem Dom. 
Schokken zum Verkauf. 


Haegerich’s patentirte 


verbeten. 
Colbera, 1871. E. Hühn. 


Ein Vorwerk 


2 Meilen von Gnefen, / M 


* , 


sees 
.. .. «2 


feben dei mir billig zum Verkauf. 
Grinberg / Schl. 


See, mit vollſtändigen Wohn⸗ Petr oleum⸗ — = 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, a : - - 
ſowie lebendem und todtem Koch ⸗ Apparate F Kirchen- 
iſt aus freier lt A 
Hand zu ee 750 empfteß . Paul Gerh. Heinersdorff — Berlin 
der Sethe fiehen 5000, Moritz Brandt, bene sette 2 F 20, a eramos 
Thlr. Pfandbriefe für die Markt 55. Kirchengeräthe. Eigene Gold-, Silber- u. Seiden# 
o Sr — stickherel für Kirehen-Paramente. Stylvoll ki 


neue Poſener Landſchaft zur 


Galéne- 
e 
Kinspritzung 
eilt ſchmerzlos innerhalb drei 
agen jeden Ausfluß der 
Harnröhre, ſowohl entſtehen⸗ 
den als auch entwickelten und 
gan; veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin 
Frame Schwaretose, 
Leipzigerſtraße Nr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Ge- 

brauchs anweiſung 2 Thlr. 


fixe, Altar-, 
Kriege Gefallenen ic. 
Preise. 


Die Cholera betreffend 


'. 
Bon den Kaiſerl. Ruſſiſchen Sanitats Behörden wh? qe 
Shug gegen die Verdrel ung der Cholera durch das Trinkwaſſer diſſen 
tration reſp. Desinfektion mittelſt unferer Kohlenfilter dringend anger ater en 
Wir empfehlen ſolche auch hier zur Beriidfidtigung und verſem 
iQußr. Preislifien franco. j 


Die Fabrik plaſtiſcher Kohle in Berlin 


GH. Lorenz & Th. Vette) Engelufer 15. 


Zur Anzahlung ſind 15,000 
Thaler erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilt 
der Beſitzer 


J. Rozanski 


Ein gerichtl. Kalkulatur- u. Kaſſen⸗ 
Beamter übernimmt Privat⸗Rechnungs 
Arbeiten jeder Art, auch im landwirkh⸗ 
ſchaftlichen u. gewerblichen Fache Gef. 


MMD 
reſſen sub A. ZB. E. an die Exp. oa a 
eje des An Magenkrampf, Ver: 
EE 


4 
4 


dtefer_Beitung. 


AR Poet dauungsſchwäche 2c. e. 5 1 

Russ junior, Leidenden = 3ufboden-Olanzlad u # 

” wir enge ce eu, A Y — . b ert e 
Bankgefdäft, . beeckeſde Hel. fam vorzäclicher Suatitat 2 aud ber Fabel von 48 ‘at 
S mittel empfohlen. Schrift darüber Sohle in Breslau empfiehlt vcd 
Berlin, gratis in b. Gp. d. BL Das Mit] die Niederlage vom M. Wassermann 


tel iſt nur direkt zu beziehen durch 
Apotheker Doecks, Harpſtedt bei 
Bremen (früher Barnposf). 


Ben 


11. Molkenmarkt 11. in Poſen. 


10. Auguſt 1871. 


Junge Damen, welche das 
Schneidern gründlich erlernen 


QU. 370. Donnernag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Heilung von Schwäche-Zuständen. 
Die ausserordentlichen Heilkräfte der zuerst von Alexander 


von Humboldt in Kosmos empfohlenen peruanischen wollen, werden angenommen 
Coca sind von wissensch. Autoritäten längst anerkannt. Bei ge- 


schwächtem Geschlechts-Nervensystem erzielen Coca- Pillen No. 3 bei 
(nach der preuss. Arzneitaxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schach- = o Hartmann 
teln 5 Thlr.) die glänzendsten Resultate. Des berühmten Prof. Dr.] Wa 23 
Sampsons Brochüre über den Gebrauch wird beigegeben, auch extra Mühlenſtr. 16, Part. links. 
gratis versandt von der Mohren-Apotheke in Mainz. A A 


Moa Der Handlungs - Reifende 
Angariſche fl. 100 Prámien-Soofe. gern. Heine ijt wegen 


. Bllinterjchlagung einkaſſirter 
Dieſe Looſe, von der Königl. Ungar. Megierung garantirt, gehö⸗ 
ren Rc zu den ficherften Lotteric-=Dapieren. Gelder am 1. Auguft c. aus 


Ziehungen am 15. Auguft, 15. November, meinem Geſchäft entlaſſen 
15. Februar, 15. Mai. Haupttreffer: fl. 250,000 worden; ich erſuche deshalb 
200,000, 150,000, 100,000 u. f. w. meine geehrten Geſchäfts⸗ 


Jedes Loos muß mit mindeſteus fl. 108 gezogen werden. Die freunde, keinerlei Zahlungen 


Gewinne erleiden keinen Steuerabzug. R ; 
In die n : - mehr an ihn zu leiften. 
In die nächſte Ziehung vom 15. Auguſt fällt Stettin, 8. Auguft 1871. 


der größte Treffer von fl. 250,000. 
¿pa PMommerensdorfer 


icje Looſe find bei allen Banks und Wechſelhäuſern des 

Jun und Auslandes zum jeweiligen Tages⸗Cours zu haben. 5 p 
Seifen-Habrik 

G. Dittmann. 


Zahnſchmerzen gi NE 
oi —— mein felt 26 Jahren agerbier = 

fe be om Ein Wechſ el, 

= ceptirt von Holzhändler 8. 

Joseph Liedke, Rosenberg, f von mir ausge⸗ 

ſtellt und zin blanco girirt, 


von den größten Aerzten und höchſten 
Berlinerſtr. 14. 
zahlbar am 4. Oktober c. 


Standes ⸗Perſonen anerkannt if, Un- 
mS Er = pe 
ala Beförderung de 687 Thlr. 22 Sgr. ift 


zählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 
E. Hückstaedt, Berlin, 

¡ nó - ow-York mir verloren gegangen; ich 

a ei dol, cr warne vor deſſen Ankauf. 


Luckauerſtraße Nr. 0, 
Zu haben a Flaſche 
sey Sl on enga Cetin 
Poſt⸗Dampfſchiffe der Inman-Linie zu 
Manasse Werner. 
Ein ovales, goldenes, blau emaillirtes 


5 Sgr. in der alleinigen 
den billigſten Preiſen zweimal 
Medaillon 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


| Zeugniſſe aus d. Zeit vor d. öffentl. Auftreten Jacobi's 


mit dem Königtrank.“ 


| (1) Milzbrand⸗ Vergiftung! 


„Vor Jenem droben ſteh't gebückt! 
Der helfen kann und Hilfe ſchickt.“ 


1 Am 9. März d. J. habe ich hier einen milzbrand⸗ kranken Ochſen geſchlachtet und mich dabei 
Binzen Schlachtmeſſer an der linken Hand verletzt. Zwei Hunde und eine Katze haben von dem 
of e des Ochſen geleckt und find krepirt, der eine Hund und dle Katze ſchon am nächſten Tage, unter 
feet Krämpfen, mein Hund, den ich viel ſüße Milch habe faufen laffen, erſt am vierten Tage. — Es Rellten 
Bie i mir große Hitze im Kopfe und große Kopfſchmerzen ein, mit Fieder und fortwährendem 
Gen, Auch bekam ich Phantaſiren. Arm und Hand wurden immer dicker. Der Arm bekam einen 


m ang von mehr als einem Fuß. — Der Arzt erklärte es auch für Milzbrandvergiftung und der Schul ze 
cin einen Warnungs⸗Anſchlag an meine Hausthüre. Der Arzt aber ließ mid ohne 
0 nung liegen, iſt auch nicht wiedergekommen. Milzbrandvergiftung war ja auch nach 
bag em eigenen Wiſſen unbeilbar.*) Als ich den Arzt fragte, ob er nicht zur Ader laſſen wollte, fagte er, 
den „are nichts nützen, es würde auch nicht mehr Blut fließen, weil das Blut fon zu did 
ote Orden. Es entſtanden nun große Löcher, das größte Loch an der inneren Seite des Oberarmes wurde 
nine Zoll lang und drei Sol! brett, es ging deinahe bis auf den Knochen, es waren nur die 
an Sehnen noch; die Adern und ihr Schlagen war zu ſehen. Ste waren wie Fäden, welche fark und welche 
15 - — Zwei Tage nach dem Arzt kam Herr Jacobi, tröſtete mich und erklärte, daß er mich mit Gottes 
Pale Länzlich wiederherftellen werde, fo wahr er keln Prahler und kein Pfuſcher fet; auch wolle er keine Kur: 
U netzmen, denn er fet kein gewöhnlicher Arzt; auch wolle er mir ſeine Medizin unentgeltlich geben, damit 
nut denken folle, er wolle fid an meinem für unheilbar geltenden Leiden bereichern. Er kam am näcften 
N ge wieder und brachte fünf Quart Königtrank, den ich nach feiner Anwei ung täglich mehrmals innerlich 
Bio äußerlich brauchte. Herr Jacobt ſagte, das Laufen der Jauche werde nach einigen Tagen aufhören, und 
| bet ad es am vierten Tage und alle Wunden fingen nun an ſehr flack zu eitern. Zugleich bildeten fido über 
then danzen Arm und über der ganzen Hand große dicke Schörfe, faſt ein einziger dicker Schorf mit meßreren 
tu den Löchern. — Gleich nach dem erſten Trinken des Königstranks Habe ich große Linde ⸗ 
aoe erfahren und fo oft ich ihn getrunken, fühlte ich ſofort im Arm die größte Wirkung, 
tel e Kühlung. Die freſſende Hitze im Arm (der heiße Brand!) war ſchon nach dem 
Walon Trinken gewichen ); die übrige Hitze war nach acht Tagen ganz wee. Die übrige Beſchwulſt 
biel fig mit der fortgezenden Giierung. Der Urin wurde gleich nach dem Trinken ſehr dick und 
fung und ich fühlte, wie jedesmal mehr Gift aus dem Körper gewichen und das Blut ge- 
Mie. geworden war. Auch ſtellte ſich bald nach dem Trinken der Appetit wieder ein, 
e ganz verloren hatte. Das Fieber (Wunbfieder) mar mit der freſſenden Hitze nach dem erſten 
ten gewichen. Eſſen habe ich gedurft, was ich gewollt und mir geſchmeckt. Sal de gave ich nicht 
das wendet, ich gabe mit dem Königtrank die Wunden auswaihen mújfen. 3H habe alfo 
Mi nichts weiter gebraucht, als den Königtrank des Herrm Jacobi. Ohne ihn hätte ich ſterben 
en, durch ihn hat mir Gott geholfen. 
Göglen bei Neuzelle, am 17. April 1863. 


| 


Karl Goitlieh Kießling, Fiſcher. l 1 
Hhe,, Von der Ortsbehörde, vom Pfarramt und dureh gerichtl. Erkenntniss hi shi ertbetlen 
N Ue Buble, wodurch der Genesene wegen Schlachtens eines milzbrandkranken Thieres zu 10 A Ll A ae — ot 2 

ern, event. 1 Woche Gefängniss verurtheilt worden. 0. Quai du m in Mute 


; . werpen und die obrigteitlid conceffio» 
Magenkrampf. ge" Chinefifdes | nirten General-Agenten am ſchwarzen Sammtbande ift vom 
F cin Jahr verflotien iR fet meine Gencfung vow der TNA See Falck & Comp, [scores gesengen,, Gegen angemeer 
ry brandvergiftung durch den Königtrank des Herrn Jacobi, kant ich erklaren, daß ich wich fortwah- „ färbe⸗ Belabnung poe — berg. er 


dei der beſten Geſundheit befunden habe, ja viel gefunder geworden bin, als ich vorher war; der Arm 
then’ den gerinafien Schmerz verurſacht, nur eine kleine Schwäche ift zurückgeblieben, fo daß ich nicht fo feſt 
| teint kaun, auch kann ich die Hand — wlewohl ganz zuſammenlegen — doch nicht feft zukgeifen. — Auch bet 
| Wan Frau hat der Königtrank ſich als ein wunderbarer Erant bewieſen. Dieſe litt felt länger als 
tag dig Jahren fehr häufig an Magenkrampf fo heftig, daß ich mitunter in der Nacht eine Meile weit 


mittel, 


‚mi in Samburg, 
ome aeg, 3 
N ER eſchäftsleute, welche zur 

ES vorzüglichfte na der Agentur A 


Am 9. d. M. ging von d. Louiſen⸗ 
Schule bis Graben 26 eine Granaten- 
Kette m. Schloß verloren. i 
w. geb. dieſ. Graben 261 Tr. abzugeben. 


der Apotheke laufen mußte: aber nichts half, es ward immer ſchlimmer. Sie trank eine Flaſche des Kö⸗ de \ Kompoſi⸗ ind, wollen fig baldigh nach atts) oo 
Abe in ſchon vac wenigen Stunden waren die Severe forts fte brauchte die Flaſche aus BP ANA ANS ae burg melden. eee dc 
| er tft bie heute nod nicht wiedergekommen. / d Zu, Ro, - 
a et . o 7 Baer 
i Auf tri i enden, a ie j 
dinner Kate ruft Magenkrampf leichter wieder hervor, als häufiges Kaffeetrinken, besonders Sen Bt pel ka za Färber. Das Poln. Life. Serum. 


Wirthſchafts-Beamter bei 
150 Thlr. jährlichem Gehalt 
geſucht. Antritt möglichſt 
gleich. Perſönliche Meldun⸗ 
gen bei Unterzeichnetem in 


Tarnowo. Ikior. 


Durch das Placirungs Bureau der 
Frau E. Anders, Gr. Ritterſtr. 
artſpuren, zuſammen gewach⸗ 14, ift eine Kindergärtnerin aus 
jenen Augenbraunen, tiefes Schei- ] Breslau, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
erzte nach Berlin reife, daſelbſt, wenn idm (nicht wie beim Brechmittel durch Schwächung) der telhaar, werden dadurch binnen iogleich zu baben. Ebenfalls eine gute 
anders Hilfe werden könnte, das Bein dis zum Magennerven. 15 Minuten beſeitigt. Wirthin für Land. 


Fabrik von Nothe & Co. in Eine zuverläſſige 


Berlin, Kommandantenſtraße 7 . 
Aufwärterin 


Nr. 31. 
ie alleinige Niederlage befindet ; 

Minton hel io wird fofort geſucht. Näheres 

in der Expd. d. Ztg. 


ich in Poſen bei Herrn 
Herrm. Moegelin, Fur cin Dentkarionsgeigaft wird ein 
junger Mann, mit ver L queurfa⸗ 


Bergſtraße 9, Ecke der Wil⸗ 
aritation vertraut, der deutſchen und 


helmsſtr. 
polniſchen Sprache mächtig, als Rei- 
ender geſucht. 
Antritt 1. Oktober. Adreſſe K. K. 
Gnejes. 


Flacon tft mit der Firma gelte 
gelt, welches ſehr zu beachten 


pies Orientaliſches 
Enthaarungsmittel, 
& Flacon 25 Sgr., entfernt ohne 
jeden Schmerz oder Nachtheil 
ſelbſt von den zarteſten Hautſtellen 
Haare, die man zu befettigent 
wünſcht. Die bei dem ſchönen Ge⸗ 
ſchlecht bisweilen vorkommenden 


Geſtern Abend wurde meine Frau 
Minna geb. Wolff von einem mun⸗ 
tern Knaben glücklich entbunden. 

Poſen, den 10. Auguſt 1871. 

Gustav Wolff. 


Auswärtige Familien- 
Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Anna Henni 
mit dem Bureaus Aſſiſtenteu en — 
Berlin, Frl. Marie Biſchoff mit dem 
Dr. Felix Seckt in Berlin, Frl Elifabet 
Liebenow mit dem Zahlmeifter Wieba 
in Frankf. a. O. — Dresden, Frl. Marte 
Straube mit dem Reſ.⸗Lleut. im 5. Ul. 
Reg., Jul. Reunert in Herbede — Annen, 
Frl. Alwine Schulz mit dem Karl Reh⸗ 

feldt in Neuhoff. 


Saiſon heater. 


Donnerſtag den 10. Auguſt. Zum 
Benefiz für eren Rhode Ebeling. 
Ein Trödler. Bürgerliches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten von A. E. Brach vogel. 
Dazu: Amors Politik. Luſtſpiel 
in 1 Akt von * „ 

Freitag den 11. Auzuſt. Extra. 
Vorſtellung. Entrée 5 Sgr. 
Drei Tage aus dem Leben 


Ein Sohn achtbarer El- eines Spielers. Staufpiel in 3 
Abthellungen und 4 Akten nach dem 


tern, evangeliſch, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet als n des Victor Ducange, von 


Lehrling 


vom 1. Oktober Unterkom⸗ 
men bei 


Ch. Weidner, 


Konditor in Koſten. 


gs a 
ra Jacobi einen berühmten Arzt fragte, mas Knie fid) abnehmen gu laſſen. I. lief ſogleich zur Stadt 
Arce DA thue bet Milssrandsergiftung — wenn man eine Flaſche Köntgstrank zu holen, gab dem Krleger, 
en CES un wollte ermiderte er, man made einen welcher vor Schmerzen weder effen noch trinken mochte, 
derm chnitt in das Glied, in bem die Entzündung ein Blas Königtrant zu trinken und kehrte, es war 
ale alte, und gieße dahinein Schwefelſaure, laſſe zu: ziemlich Mitternacht geworden (der Leidende blieb über 
le verbünnte Schwefelſaure trinken! Wozu aber Nacht auf dem Baßnhofe, um am andern Morgen bald 

„Pferdekur, die doch nicht vom Tode errettet Y fieben Use nach Berlin zu fahren), nach der Stadt ¿ue 
he ) Im Juli 1864 fand Jacobi auf dem Bahnhofe in rück. Am andern Morgen ſechs Uhr fand J. 

aukfurt a. d. O. einen aus Schleswig zurückgekehrten den nunmehr glücklichen Krieger ohne 
h topa Diefer hatte ins Linke Unterbein fünf Kugeln Schmerzen, welcher bald nach dem Trinken det Kö⸗ 

Thelen, fie waren herausgeſchnitten und das Bein nigtrants viel halte drechen müflen, darnach auch 
Sy t worden, Der Mann litt aber fo entſetzliche Appetit bekommen halte. Der Königtrank bewirkt 
; Inge gen in dieſem Beine, daß er mit Suftimmung ſtets, wo es nöthig if, Erbrechen durch Stärkung 


cr 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirklicher Geſundheitsrath (Hygieift) Karl Jacobi 


o in Berlin, Friedrichsſtraße 208. 
Zur Gele Flaſche Königtrank- Extrakt, zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — 
quemlichkeit des Publikums zu haben: Ju Poſen (17 Sgr.) bei 


Krug & Fabricius. 
R. Gleiniger. 


In Meſeritz bei 


IE eee eee 
Die Niederlage 
1 Ñ der ächten Eee 


— » > | 4 fúbneraugen-Piásterchen Preis 
STN CAEN EA | A 8 L : 
4 pro Stück 1 Sgr. befindet fid in 


Tae un Poſen bei Sos. Basel, alter 
Liebig’s Steppenmilch (Kumys) Markt 48. 
beit 


Brust- und Lungenleiden. 
Nach dem Ausſpruche der mediziniihen Autoritäten heilt 


a : 
SCHLICKEYSEN BERLIN 
ME ASCHINEN FUR 
Me ac RÖHREN TORF 

ye TOPFER KOHLE 

2 THONWAAREN 
D 

— Depot für der ¿ole 

poten Organismus kräfti⸗ 

N importuten engl. Rum⸗ 
egenerations⸗Bieres, 
viele namhafte Aerzte 

det ſich Wallftraße 7 u. 


paco 
Erqutfite fette Danziger Spedflunder: 
empf. beute friſch p. Eilaut Kletſchoff. 


ES seiichen fet⸗ 
ten Räucher⸗ 
lachs empfangen 
heute Abend 


W.F Meyer& Co. 


Grifhen Räucher⸗Lachs und 
grat ec Ami empfing heute per 
Silgut u. empfiehlt 

K. Szule, 
Waſſerſtraße 25. 


Sounabend den 12. Aug. Große 
Grira » Borfiehung. Italieniſche 
Nacht, Sakon. Jeuerwerk, Beleuchtung 
des Gartens durch bengaliſche Flam⸗ 
men und farbige Ballons. Große 
Schlachtmuſit der Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Mp» 
pold. — Des Nächſten Hausfrau. 
une 3 5 on von Jul. Roſen. 
— — | Oterauf: Zahnſchmerzen. Schwan 

Ein Wirthſchafts⸗Juſpektor, mit Gefang in 1 Akt er . Pahl 
12 Sage deim Bad, polniſch ſprechend] grunt von A. Conradi. : 
4. mit allen landw. Gewerben u. Ma-] Entrée für Theater 7½ Sgr., für 
bien gründlich vertraut, ſucht von Garin 2½ Sar. ada: 

1. October e. feinen Leiſtungen nach AAA 

angemeſſene Stellung. Offerten 
sub 44. 647. befördert die Aunon⸗ 
cen Expedition von Rudolf 
Moſſe in Breslau, Schweidn.⸗Str. 
Re. 31. 

Ein junger gebildeter Landwirth 
rünſcht ſich zu verheirathen. Junge 
Damen mit einem disponiblen Vermö⸗ 
R § gen von 10000 Tgaler belieben ver» 

¢ € trauensvoll ihre näheren Verhältniſſe 
unter der Adreſſe . M. Poſen 
poste restante niederzulegen. 

Auch können diekrete Beſprechungen 
mit dee Mutter deſſelben ftattfinden. 

Die ae A an Kauf 

ngen mann S. Herzog hierſelbſt zugefügte 
empfi 8 Chrenkränkung nehme ich hiermit öffent⸗ 


W. F Meyer &Co. Wc d. 10. Auguſt 1871. 


Abraham Rothhois. 


Liebig's Sieppenmild) — nannt Mamys — raſcher und 
ſicherer als alle anderen in Deutſchland bisher angewendeten Mittel: 
Magens und Darmkatarrh, Tubereuloſe, Bronchialta- 
pde Anaemie (Blutmangel) in Folge anhaltender Krankhei ⸗ 
ten, Strapazen, protahirtem Merkurial Gebrauch ꝛc., Skorbut, 
Chloroſis, — Hyſterie und Körperſchwäche. — 

Pro Flacon 15 Sgr. (½ Thlr.) nebft Gebrauchs⸗ 
anweiſung. “BL y 

In Kiſten a 4-12 Flacons zu beziehen durch 

das General⸗Depot 


von Liebig's Steppenmilch (Kumys) 
Berlin, Gueifenanftrafie 7a. 
DAI se 
nn ROPA RNA. 
Tacunfantiancnnicar| Indian. Bétel- Pillen |-= 

emcees Desinfectionspulver egg sect 

a 2 fi erld ne: . 
e Co aus der Fabrik chemiſchstech. rand peine Frauen u. Hantkrankh, 
Wear niſcher Produkte von Gerth Syphilis, 1 5 u. Harnróhrentinss | 
7 3 int age * E 8 
& Co. in Dresden empfiehlt fame wig Bit Speciale 
Dr. A. H. Heim, Briefe fr. Nürnberg. 
or,, ee 


peti Ein Laden, ſowie auch el P 
Friedrichsſtraße Nr. 36. lerwohnung worin 1 


Eine kleine Wohnung in Waſſer⸗ rolle ſich befindet, find zu vermiethen 
firche 14 zu vermiethen. im Mótel du Nord, hier, 


e — 
erſche Hühner⸗ 
vos titer chen 


$0, 191, 3 Stuck 4 Sgr., im 
de, . Sgr., nebſt Anweiſung 


Volksgarten-Theater. 


Donnerftag den 10. Auguſt: 
Außerordentlich große 


Extra-Vorſtellung 


B ür Hen. Carl 

> ones Paik Male: Jociſch. 

one, ee We act oder: 
as Jo n Jüterb 

Große Original- Poſſe mit Sang tab 
Tang in 3 Alten und 9 Bildern, 

Drittes Auftreten 
des Balletmeifters Herrn Hernani 
und der Solotänzerin Fr. Hernani. 


y 2€. 2¢. 2£. 

Entrée an der Kaffe 5 Sgr., Tages. 
billets 3 Sgr. 
Die Dir 


ong nemittel adoptirt 
Bra Sot. ud 2½ Sgr. 


Be 


Nob.-Dez. 454 B 


Ermäßigung der 


a fortdauernd ſchleppen 


belebt waren nur 18 


9 
Nal Y 


Gin nüglerner unverheiratheter 


Fam 


an 


ärtner, 


welcher mit Baumzucht, Kunſt- und 
Gemüſegärtnerei vollfändig vertraut 
tft, findet zum 1. September auf dem 


Dom. Schokken eine Stelle. 


Ein tüchtiger Wirthſchaſts - Beamter 
findet ſofort Stellung auf dem Dom. 
trzeſzkowo dei Miefcisto. Gehalt 
100 bis 120 Thaler. Nur perſönliche 


Vocſtellung findet Berückſichſigung. 


TES 


Ein ordentlicher, gut empfohlen 
Ae e eren 


Diener, 


bedienung machen. 
Tarnowo, im Auguſt 1871. 


Horjen⸗Celegramme. 


Rewyort, den 9. Auguft Golvagio 123, 1882. Bonds 1143. 


Berlin, 10. Auguſt. 
Sept.-Okt. 71. “ik 


Märkiſch⸗Poſener 444. 


en matt foto 49, 


18, — Hafer MN 


Jondsſtimmung: feft. — Schon. 


Pörſe zu Poſen 


am 10. Auguſt 1871. 


Fonds: Kein Geſchäft. 
[Amtlicher Bericht. 


Sept -Oktbr. 453 454, Heal 452—45}, Okt.⸗Nov. 
Ss ie ithe Quilt Bab]. Getandigt /5,000 1 pr. Auguft 153— f, 


en. pr. August 453, 
Nov.⸗Dez. 454. 


154—152, Rov. 15, Dez. 14H 


es [PBrivatberidt. 
455 G., Aug.- Sept. 
+B.u. 

— 3 


Roggen mehrſe 


Wettert ſchön. Roggen: niedriger. 
do erbſt 457—1 bz. u. G., Ditbr Rov, 458 dz u. G., 


8 ut behauptet. Gekündigt 75,000 Quart. pr. Auguft 153 
TR er u. ept. 1511 ½ bz. u. G., Okt 
15 bz. u. G., Dezbr. 144 bz. u. G. 


mw Produßten-Bötfe .... - ... 
z Berlin, 9 Auguſt. Wind: OSO. Barometer: 283, ra 
20 +. Witterung: fon. — Im Beginn des heutigen Marktes gab es für 
tige Anerbietungen und es kam daher erſt nach einer klein n 
Weite zum Geſchäft. Später gewann die Haltung etwas 
felt; es genügte dann aber wieder eine getinge Beſſerung der Gebote 
reichlich, um ee von Neuem deranzuziehen Loto iſt das Geſchäft 
nur die gut konditſonirten Partieen find leidlich be- 


welcher auch verheirathet fein kann, 
wird geſucht. Derſelde muß außer der 
Bedienung des Herrn auch die Tiſch⸗ 


Ikier, Direklor. 


2 (Anfangs-Kurfe.) on un ze — 5 2 
JE u 9 ept⸗Okt. 492, 
April⸗Mat 481. — Nabel matt, loto 28 per Auguft 28, ; 

. = Spiritus ruhiger per 
Sept.-⸗Okt. 17. 20, April. Wat 17. fer fill, 
— Staatsbahn 2314, Lombarden 992, Italiener 58 
Defers. Kreditaktien 1574 Türken 443, 


Sept.- 
Auguft-Sept. 17. IR, 
46. — Petroleum 1% 
Amerikaner 98, 
71 prozentige Rumänier —, 


Aug.⸗Septbr. 45}, 
* 


pr. Aug 


br. 163 bz., Bu. G., Ron. 


Thermometer: 


4 E 
TAO Es 18 
333% 61 + ese 


Te | J ALE 
Gin anfländiges MAD ch e , ber] 2 Orc. Inipectoren 


tig, ſucht eine Stelle zur Unterſtützung 3 Brenner, 1 Brauer, 2 Siegelmeifter, | Jeſuitenſtraße No. 7. 


der Hausfrau, Zeauffichtigung der 3 Werkführer, 1 Voigt und 4 Wirth. 
Kinder oder als Verkäuferin gleich oder] ſchafterinnen werden für fof. u. ſpäter 
vom 1. September. Poſen poste] geſucht durch das: „Bureau Gers 
rest. M. H. mania" zu Dresden. 
2222 Sin junger Mann, beider Landesſpra⸗ 

Eine Wirtzſchaferin ſucht zum 1. chen fates der Buchführung mic R 
Oktober auf dem Lande Stellung. Ge- ſucht hier 1. Oktober Stellung. Ge 
fällige Offerten werden erbeten unter Off. wolle man sub A. Z. 50 in der 
der Chiffre E. K. poste rest. Kleeko. Exp. d. Poſ. Ztg. niederlegen. 


an 


ie be ren, .5-Mermalter, 2) 4 Militär-Perionen Tönnen Quartier | Gin unmöblteies- immer wird zum 
deutſchen und polniſchen Sprache mid. | Gartner, 3 Börfter, 1 Redpnungdführer,|befommen bei Ww. Maciejewska, I. Oktober c. zum Abſteigequartier zu 


Fein, 
at 


i mietden geſucht. Näheres zu erfahren 
Ein Lehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen findet in 


meinem Colonial», Wein- u. Cigarren · 
Geſchäft ſofort eine Stelle. 


Isidor Mendel, 


Trzemeszno. 


in geſetzten Jahren, mit guten Zeug 
niſſen verſehen, die mit der Küche und 
andern häuslichen Arbeiten vertraut ¡ft 
wird zum 1. Oktober c. als Wirthin 
auf's Land geſucht. Gehalt 30 Thlr. 
Adreſſe 8. AB. 15 poste restante 
Schwerſenz. 


quem verwendbar; die Schwierigkeit des Verkaufs ftetgert ſich aber faft bis 
zur Unverkäuflichkeit für die geringen polniſchen Sorten. Gekündigt 2000 
Civ. Kündigungspreis 49; Rt. pr. 1000 Kilogr. Roggenmehl unver- 
andert. 3 2500 Gir. Kündigungspreis 


— 47 Rt., ſeinſter 48 


. u. G N 

Rt., Frühjahr Butter- 48 B. — Winterrübfen loto p. 2000 
fd. nach Qual. 1041104 Rt. bz., feinſter trockener E Mt. bz., pr. 
Aug. Sept. 112 ds Sept.-Dit. 1124—113 bz, 1130. — interraps, 
Teuer, 10310 Rt. bz. — Heutiger Lan i 
7 A ‘ y +5 en 
56-70 43552 at 2 oo be 

Hen 20—25 Sgr., Stroh 9—11 Rt., Kartoffeln 20—25 Rt. 

Ribs! etwas niedriger, loto 28 Rt. B., Auguft 2 J bz. u. B. Sept. Okt. 
Sept.-Oktbr. 27 B., 263 G., Olt Rov. 264, 2675 dy u. B., Rov. Dez. 26} 
b. u. B.) April-Mai 262 G. — Spiritus feft, loto ohne Bag vom Lager 
18 Rt. bz. Aug Sept. 174 nom., Sept.⸗Ot br. 7 A bz. u. G., Ott ⸗Nov. 


as vf Winterrübſen 
98—4 96 103 Rt. 


13 bj, Brúbjapr 174 bz. u G. — Angemeldet: 2000 Ere. Roggen. — 
Regulizungspreise: Weizen 734 Rt., Roggen 483 Rt., Rüböl 274 Rt, 
Spir tus 174 Rt. — Petroleum loto 6½½ Rt. bz., 63 B., Sept.⸗Okt. 
B., Ditbr..Nov. — (Oſtſ.-B.) 
Breslau, 9. Auguft [Amtlicher Produkten⸗Börſenberichl.] Roggen 
2000 Pfd.) etwas matter, abgel Kdgſch. 467 bz., pr. August u. Auguft 


(p. 
Sept. 46% G., Sept.⸗Okt. 474 bz. u. G., Okt.-Nov. 473 bz., Rov.«Dez. 474 Bu 


April-Mat 474 B — Weizen p.. Auguſt 72 B. — Gerſte pr. Auguſt 4 
B. Hafer pr. August 43 G., Sept.-Okt. 40 bz. — Raps pr. Mugu 
106 G. — Lupinen einige Frage p. 90 Pid. 42-47 Sgr. — Rüde! 
ruhiger, loto 133 B. pr Auguſt 124 B., Aug.-Sept. 131 B, Sept.⸗Okt. 13h 
l en vor der Börſe 134 bz., Ok..⸗Nov. 125 bz., Rov.-Dez. 125 bz. u. B., 
April. Mat 123 bz. — Raps kuchen feſt, pr. Ctr 60-62 Sgr. -- 
Leinkuchen tek, pro Ctr. 33—90 Sgr. — Spiritus unverändert, loto 
pr. 100 Litera 1000, 174 B., 164 G., pr. 100 Liter a 100 % pr. Auguſt 
u. Auguſt⸗ Sept 17 B., Sept.⸗Okt. 163 bz. u. G., 164 B.— Zink feft. 
Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Breslau, den 9 Auguft. y 


TH Slivergrolgen | In Ahle., Sgr. und Pf. pro 200 Bol 
pro preuß. Schffl. pfund = 100 Kilogramm 
feine M. orb. W. feine mittle ord. Maare. 


— cee | —— — 
Weizen w, 193 9591/7986 ; 711] —17/16/ - 17 


il. 


N 
228 ( do. g.192—93/90/79 857) 9 —(7111—(7| 4) 6625 — 
S) Roggen 63 —6465/—585—— 2 —|4 23 —4 48 — 
22 Gere 46—484239—41[4 4 40 —ʃ3 23 686 6 3/21/— 
En Hafer 31—353331—32 4640 —4 12 [4 alla 8 
S388 (ebſen 677364 5/—61 | 4. 2952 Kal 7 416, 6 

Per 100 Kilogramm Netto feine mittle ord Waare. 

A Sg A The Sar A. Sar 

PA . 11 1078 925 

52 51 Winterrübſen 1017! 6] 9127| 6] 9| 7| 6 

22 Sommerrübſen. [| |—|-|-|— Le ez 

88 Dotter pa a JA, E E NL ad 312 

88 ( Séiaglein 9 54820 T8 5.— 


20 +, 
- 70 Thlr. 


ohne Zufuhr. — Rübſen je 
gewicht. Spiritus ohne Zufuhr. 


Märtiiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 


Ankunft. Abgang. 
Personen-Zug Vormittags . 10 Uhr 26 Min. Personen-Zug Morgens 5 Uhr 59 Miu. 
Personen-Zug Nachmittags 3 - 4 Gemischter Zug Vormittags 6 - 52 - 
Gemischter Zug Abends 6 - 14 - Personen-Zug ~ 29 
Personen Zug Abends . „10 - 14 -: EPersonen-Zug Nachmittags 4 - 24 


Neueſte Depeſchen. 


München, 9. Auguſt. Der König reift morgen nach Schwemdorf, 
um den deutſchen Kaiſer zu begrüßen und nach Regensburg zu begleiten. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in allen 
Exemplaren der Morgen-Au sgabe Aufnahme gefunden hat.) 


hervorzuheben, deren 


Berlin 9. Auguf. Die Haltung der Börſe war auf dem Gediete der 

fremden Ei ero eher matt als feft und das Gefdaft rubi 

r Looſe und re 

waren weſentlich beſſer. Amerikaner fet. In. El 

perhältnißmäßig feſten Kurſen ein ruhiges Geſchäft, als lebhaft waren Rechte 
Oder⸗ Ufer, als beſonders gefragt Oberſchleſiſche hervorzuheben. Bankaktien 


3; als 
urſe 
mbabnen entwickelte ſich zu 


E Jonds: tL Akti endörfe, | di Fonds. 


Dey 


Pr. Opp. 


Berlin, 9. Auguft 1870. 
Freußiſche Fonds. 


Rordd. Bunbesanl.;d [1013 by 
Nordd. bj. Bundes- 


do. 54,55, 57, 59,64 4 
% 1866,14 
do. 


1867 C.) 
0. D.) a 
do. von 1868 


B. 


5 101 55 

53 
E 
.|6 


71918 


ry 
4 
3 


11 
95 G 


sol bz © 
964b4 0%,1014 
G 


6, b 
900 6 44 95 


4 92 63 1984 by 


op. : 
fa it 
„ do. (Deniel)4ti — — 


I Braunſchw. Bank 4 12 


Oeſtr. Pr. Obl. 4 794 B 
do. 100 fl. Kreb. L. — 100 G 
do. Boofe 1.289 3 
do. Pr.⸗Sch. 1864 —| 7 
do. Bodenkr.⸗G. 5 


5 

Obl, 6 
Rumän. Anleihe [8 
Rum. Oblg. v. St. g. 75 
5. SitegligeBinleiik 5 
Engl. Anl. v. J. 18625 | BEL by 
Präm.-Anl. v. 18645 315 64 © 

do. v. 1866/5 1328-3 dz G 
Ruff. Bodenkred. Pf. 5 893 b 
do. Nikolai Oblig. 71 


Poln. Schaß⸗Obl. a. 714 bz 3.69% 
G [b3 


do. Cert. A 300 fl. 593 
do. Pfdbr. in S. R. 4 1707 & 
do. Part. D. 500 fl. 4102 by Lb; 
do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 599 dz Y 
Finn. 10 Tülk.⸗Looſe— 8% bz 

Amer. Anl. 18826 | 97% da 


5% 71 $6) 


Braunſchw. Pram. 


Anl. a 20 Thle,|--| 184 etw bz B 
Deſſauer Präm.-A. 341088 bz 
Lübecker . 2451 B 
Sachſiſche Anl. 5 1033 G 
Schwed. 10-Tylr.-L. ge 


Banz - und Kredit-Antien und 
Autheitſcheine. 


Aut. Landes- Bk. A 133 G 
Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 181 G 
Berl. Handelg⸗Geſ. 4 (1405 eto bz 
27 a G 
Bremer Bank 4 112 G 
Coburg. Rredit-Bl, ¡4 | 99 bz G 
Danziger Priv.⸗Bk. 4114 D 
Darmhábiee Kreb. 4 1153 by 
Darmfi.Bettel« BL 4 [114 bz B 


3 


= 


feft, für mehrere kleine Banken, namentlich für Gerger, Gothaer und Braun. 
Veen gi te ſich gute Frage. Induſtrie-Aktien lebhaft, beſonders Hörder 
Hütten, Bochum und Berliner Eiſenbahn⸗Bedarf. Deutſche und preußifche 
Fonds bei weniger lebhaftem Geſchäft [eos feſt. Inländiſche Prioritäten zu 
theilweis ſteigenden Kurſen in größerem Verkehr, namentlich 4p prog. Deviſen, 
ebenſo 3fproz. Bergiſche, Oeſterreichiſche Prioritäten ftill, ruſſiſche feft. 


Drud und Verlag von BW. Deder & Co. (€, RORe) in Porn. 


Von rujfifden Fonds waren 187 ler engliſche Anleihen ſehr belebt und 
gefragt, auch beide Prämlen⸗Anleihen, Bodenkredit⸗ und Liquidation. Pfand” 
briefe belebt. Breslauer 44proz. Stadt⸗Obligationen 95 Poſten bezahlt und 
Geld. Für Prämien inländiſcher Eiſenbahnen war heute außerordentlich gute 
Kaufluft und fanden ſehr bedeutende Umſäße ftatt, 


Deſſauer Kreditbk. 0 ¡ 95 b Rußrort⸗Crefeld ¡4h — — Roröh.-Erf. gar. ¡4 | 6% etm bz B 
Dist Rome and. 4 1755 bs ¿Ay 2. — do. II. Ser. Al — Rotd.-Br;. Sehr ö 63 bz G 
Genfer Rrebitdant ¡0 | 19 f 87} bi G do. III. Ser. 4 95] bz G Oberhelf. v. St. gar. 35 vl. 793 by 
erger Bani 4 126 bz G Berl. ⸗Stett. II. Em 877 bz G Tzarkow⸗Agow 43 893 bz Oberſchl. Lit. A. u. C. 35 201 bz 
Gmb, $. Schuſter 4 105 etm bz o. III. m. 4 875 bz 6 Jelez⸗Woron. 5 —.— do. Lit. B. 1804 6 
Gothaer Prin- Bl |4 119 etw bz B. S. IV. S. v. St. g. 43 97 a Rozlow- Boron, |5 | 89 bz O Deft.-Brnz.-Stants.|6 | — — 
annoverſche Bant|4 | 98 bz do. VI. Ber. do. ja | 88 Rurst-Chartow 5 | 89% & Oeſt.⸗Süßd.(Lomb.) 5 | 993-4-4 b z 
önigsb. «Bt 4114 G Bresl.-Schw. Fe, 96 bz G Kurtz ⸗Riem 5 oat bg kl. 891 0 Oſtpr. Südbaha 4 | 39 bay 
Leipziger Kreditdk. 4 11393 bz O —.— Viosto-Rjáfen 5 | 944 3 do. St. ⸗Prior.5 653 bz G 
Luxemburger Banlid [1303 by G Ridjan-Koglow 5 89 6 Rechte Oder⸗Uferb. 5 98 bz 
Magdeb. Privatdt 4 11074 G 102 G Schuja⸗Jvanoo 5 | EG bo. do. St.- Pr 5 |1074 bz G 
Meininger Kreditd. 4 142 etw dz 97 G Warſchau-Terespol 5 863 oz 11,873 B] Mheintfche 4 11424 99 © ; 
Moldau Landesdk. | — — 8746 Warſchau-Wiener 5 [925 G tl. 94 bg] StP. Lit.B.v.St,g./4 | 943 bz 4 
Norddeutſche Bank 4 11664 6 97 bk © Schleswig 5 | 943 bz Mhein⸗Natzebahn 4 | 26; by GS 
Deſtr, Kreditbant 5 157 5644 by do. : 8140 k. — Sn Beten a — Ruff. iſen? v. St. g. BP 917 5 B 
. Ritterbant 4 107 do. V. 875 ta O do. . Em. 4 — — Stargard. Poſen 4g 96. G 
oſener Prov.⸗Bk. 4 1104 O Coſel ⸗Oderb. ( 6 G do. III. Sm. 4 4 — — Thüringer 4 1504 bz 
Preuß. k-Anth 4174 ba 8 do. III. Am. 4 963 © Thüringer I. Ser. 43 — -- do. B. gar.[4 | oll 89 bz 
Roſtocker Bank 4 [119 B do. IV. Em 96} G do. II. 4 96 G Warſchan⸗Bronih. 4 — — 
Pel ae 4 145 bz B a Are 671 4 11. 0 2 = 45 2 — do. Wiener [5 | 783 vz 
chleſ. Bankverein 4 1283 etm b Lemberg Esernorm $ 5 9. + |& | 96 hath. eier aah ng 2,0 are 
Thüringer Bank 4 1104 2 de. bm f le — Fiſendahn- Räten Gold-, Silber- und Tapis · el + 
Vereins dank damb 4 116 YB do. 69 bz G el — AS —j113} y O 
Weimar. Bank 4 106 © 964 Y Tagen Meafisige (4 | 295 ta © Gold-Rronex 9. 6 5 
Erl. . 25% 4 110 G j Altona ⸗Kleler 4 122 bz G Louisd' or — 1104 G, 
Erſte Brg, Hyp. B./4 | — — Amfterdm Rotterd.|4 |102} bz G Oeſterr. Bap.-Renield}| 48% Dg 
Bex pa: 4 ma Sit «Mente! — 674 3 A 
eltm- Aha 24% ovetcigns — 6.2 
Prioritäts-Odfigafionen, BeclineGorlig 4 Rapoleonsd'os — 51018 
RER ER Shee Se do. Stammprior. 5 [1003 by © et p. Bypfd. (4581 © 
Haden-Düffeldorf . Berlin- Hamburg 4 (167 bz Dollars — 1.114 G 
do. If. Am. do. IV. Ser. 497 G Berl⸗Petsd-Maßd. 4 261 bz n. 2134| K. Sächſ. Kaſſ. A. — 
do. III. Em. 4 95 Kiederſchl Brocigb.[5 1093 bg Berlin Stettin 4150 bz Fremde Roten — 99% bz 
Hachen ⸗Maſtricht 44 86 u Oberſchleſ. Lit. Alb | — — Böhm. Beftbadn 5 [105 bz do. (etal in Leipz)— 99% C 
do. II. Em. 5 | 94 do. Lit. B. Bresl⸗Schw.⸗Irb. 4 120 bz G Deere. Banknoten 52% bi PR 
ee | © e, a me 
ergiſch⸗ 3 0. } ¿ln-Diinden y AR one, 
50. Se 94 © do. Lit. E. 2% Lit B. 6 148g d Wechſel-Kurſe vom 9. Auguft 
III. Ser. 3} v. St. g. 3] 80 b3 do. Lit, F. Galiz. Carl⸗Ludwig ß 1024-103 55 G | Bantvistoni EN] 
do. Lit. y 80 5 C. 80 G do. Lit. G. 97 etw bz G Halle-Sorau-Gub. 4 48} bz Amſtev. 250 fl. 10 . 3 — 
do. IV. Ser. 4 96s G Deft , bz © do. Stammpriox. 5 | 66g bz 8 do. 2M. 3 — 
do. V. Ser. j Och, ſüdl St.(8b.)13 224.1 bg u. 2135 Böban-dtitau 479 8 Hamd. 600 Mk. 8. 3 — — 
do. VI. Ser 4 954 dz G Bons 5 | Yrs dz [ba b3 do. 2M. 3 mm «— 
bo. Düſſeld. Alberf.[( 44 — 963 G 4443 etw bz 8 [London l Lhe, 3M. 2 — — 
do. II. Am. 4 95} bz USE bz ae 300 Fr. 2 N. 6 — — 
do. (Dortm. See 4 — 4.965 bz ] 5 | 825 ba ® 
de. II. Ser 3 Dñipr 08; G BI7EB 6 | 82 B 8135 
do. (Nordbahn) ö Rhein. Pr.-Obligat. — — Magdeb.⸗Leipzig 8 ‚all — — 
Verlin⸗Anhalt 4 — do. v. Staat. garant. 4 do. do. Lit. B. 4 69 bz G 4 
g # 100 G 97 65 G 66: 9764 Mainz Ludwigah, 4 [1668 ba 
do. Lit. B. 5 964 © bz G [G| Mecklendurgen— — — do. 
Berlin⸗Görliger 6 1014 B do. v. Staat garant. Münſter⸗ammer 4 90 bz etersb. ! 
Werlin- Hamburg 4 87 [ Ar Ft Niederſchl.⸗Märl. 4 | 921 bz G 8 
do. II. 4 87 6 Ul. 10135 II. Em. Niederſchl. Gmeigh. 4 |11 9 bz G Brem. 100 Tir. 8 X. 


det T. Biſchoff, Múblenicahe 21 
Ein ordentliches Mädchen od. Wittwe 


— —— 4 
7 €18|--|—{6)25| — 


